ter Zeitpunkt vereinbart iſt; 


miſſien 5 
Haſſe (12. 
ö Se Wah 


SGeſetentwurf, wonach für Prinzipale und Hand⸗ 


(Conſ.), welcher eine kürzere als 4wöchige Kündi⸗ 
i 3 verbieten will, 


ſetzentwurf Schröder entſprechend modifizirt. 


n Gegenſtand noch in dieſer Seſſion zu erledigen. 


; \ 955 f nn De Sitzung vom 1. 
Präſid böller eröff 
um II Ur. 


n 


bierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebra 
. koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Meiden: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 
’ 


15 Pf. im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


E. I. Berl in 11. April 


Deutſcher Reichstag 
Sitzung vom 11. Apri 


79. Sitz De 
Präſivent v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 U 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 


ortſetzung der zweiten Berathung des Antrages 
u 1 Kündigungsfriſt ꝛe. für Hand⸗ 
lungsgehülfen 


E und vorerſt Wahlprüfungen zu er⸗ 
ed ; 


(4 Hannover) wird an die Wahlprüfungskom⸗ 


worden. . ; 
Der Antrag der Kommiſſion wird ange⸗ 


nommen. N 

Das Mandat des Abg. Weber (6. Ober⸗ 
batern) wird für gültig erklärt. 

Die Wahlen der Abgg. Krupp, Lüttich 
(Schwarzburg⸗Rudolſtadt), von Gerlach, Möller, 
Bantleon, Siegle und Böttcher (Waldeck) werden 
beanſtandet und der Reichskanzler um Erhebun⸗ 
gen über verſchiedentliche Wahlproteſt⸗Angaben 


cht. n 
Endlich werden noch die Wahlen der Abgg. 
Preiß und Bayerlein für gültig erklärt. 
Nunmehr kehrt das Haus zurück zu dem 
vom Abg. Schröder (freiſ. Vgg.) beantragten 


lungsgehülfen die vereinbarte Kündigungeſriſt eine 
a fein muß und die Gehülfen berechtigt fein 
ellen, die Ausſtellung von Zeugniſſen über Art 
und Dauer ihrer Beſchäftigung ſowie über ihre 
Führung und Leiſtungen zu verlangen. 

Hierzu liegen vor: 

1. ein Antrag Singer, welcher eine kür⸗ 
zere, als 1 monatliche, auf den Erſten jedes Ka⸗ 
lendermonats geſtellte Kündigungsfriſt unterſagen 


2. ein Antrag v. Buchka⸗Holleufer 


0 falls nicht für Ablauf 
ienſtverhältniſſes von vornherein ein beſtimm⸗ 


3. ein Antrag Len in 
als Amendement zum Antrag Singer; danach 


ſollen die Beſtimmungen dieſes Antrages auf 
ſolche Beſchäftigungen keine Anwendung finden, 
die „ihrer Natur nach weniger als 1 Monat 
dauern“; 

4. ein Antrag Spahn (Zt): auf Verlan⸗ 
gen (Antrag) der Handlungsgehülfen ſoll die Orts⸗ 
Fed das Zeugniß koſten⸗ und ſtempelfrei 
zu beglaubigen haben. 

In der 55ſten Sitzung war bereits der Au⸗ 
trag Lenzmann als Eventualantrag zu dem Antrag 
Singer angenommen worden; es hatte ſich aber 
ſodann bei der Abſtimmung über den ſo veränder⸗ 
ten Antrag Singer Beſchlußunfähigkeit ergeben. 

Heute wird nur die Abſtimmung über den 
Antrag Singer wiederholt; der Antrag wird 
abgelehnt. 

Dagegen wird der Antrag v. Buchka⸗ 
Holleufer angenommen und dadurch der Ge⸗ 


Nunmehr wird die Debatte eröffnet über 
einen weiteren Antrag Singer zum Artikel 60 
des Handelsgeſetzbuches. Der Artikel 60 beſtimmt, 
daß ein Handlungsgehülfe, welcher durch unver⸗ 
ſchuldetes Unglück an der Leiſtung eines Dienſtes 
zeitweiſe verhindert wird, dadurch ſeine Anſprüche 
auf Gehalt und Unterhalt nicht verliert, es müßte 
55 e daß die Behinderung über 6 Wochen 
auert. 

Abg. Singer (Sozd.) ſtellt und empfiehlt 
einen Antrag, daß dem Artikel 60 zuwiderlaufende 
Vereinbarungen ungültig ſein ſollen. 

. g. v. Buchka (konſ.) wiederholt feine 
ſchon früher ausgeſprochene Zuſtimmung zu die⸗ 
ſem Autrage. 

Abg. Schröder (freiſ. Bag.) hält den 
Antrag für zwar überflüſſig, giebt aber ſeine An⸗ 
nahme anheim. 

Der Antrag Singer wird angenommen. 

Endlich wird oben erwähnter Antrag Spahn 
nach kurzer Debatte angenommen, womit die 
2. Berathung des Schröder ſchen Geſetzentwurfs 
erledigt iſt. 5 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der 
von den Abgg. Rintelen u. Gen. beantragte 


Geſetzentwurf betr. Abänderung der Konkurs⸗ . 


ordnung. 

Abg. v. Bennigſen beantragt Abſetzung 
des Gegenſtandes. Die Kommiſſion habe den 
Gegenſtand in 21 Sitzungen berathen und ihre 
Beſchlüſſe gegen ſehr ſtarke Minoritäten gefaßt. 
Nach Anſicht von Juriſten im Hauſe ſei es ganz 
unmöglich, den Gegenſtand ohne eine neue Be⸗ 
rathung von mehreren Tagen zu erledigen. Unter 
dieſen Umſtänden ſei es undurchführbar, dieſen 


5 n d B i e N dem 1 
„b. Bennigſen widerſpricht, eßt ſi 
das Bee dae a 

erauf vertagt ſich das Haus. 
ls Sitzung morgen 1 Uhr. 
1 5 agesordnung: Viehſeucheugeſetz; Handels⸗ 
kurs 9 mit Uruguay; Abzahlungsgeſchäfte; Kon⸗ 
925 Belm „Resierungepneinge betr. das Recht 
Miethers). hers an den eingebrachten Sachen des 


Abg. Rickert kündigt no a 
er werde 
Freie beantragen, auf die Nie vom 
Bere a een ee aa 
Schluß A U etreide) zu ſetzen. 


. I. Bertin, II. April 
Preußiſcher Landtag. BE 

Abgeordnetenhaus. = ee Er 
4 v A r 1. er . 
v. Köller effet 
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lehnt. Die Pofition wird genehmigt. Damit iſt 


die Stig 


Die Berathung des Eiſenbahnetats wird bei 
der Poſition „Koſten des Bahntransports“ fortge⸗ 


etzt. 
Auf eine Anregung des Abg. Mohr⸗ Altona] ! te 

(ntl.) erwidert der Regierung mit dieſem Antrage. 
Miniſter Thielen, daß die Erprobung neuer wird angenommen und mit demſelben das Etats⸗ 

Erfindungen, weiche eine Aenderung des Ober⸗ geſetz 

baues der Eiſenbahnen bezwecken, beſonders be⸗ 


Die betreffende Kommiſſion des Reichstags 
hat heute das Geſetz über den Schutz der Brief 
tauben und den Brieftaubenverkehr (drei Para⸗ 
graphen) angenommen. : 

Der „Kreuzztg.“ wird aus Wien berichtet, 
daß die Offiziersmeſſe, in welcher Kaiſer Wilhelm 
beim Huſarenregiment Nr. 7 ſpeiſen wird, auf das 
glänzendſte hergerichtet wird. 

Die Budget⸗Kommiſſion des Reichstages be⸗ 
rieth heute den Geſetzentwurf betr. Abänderung 
des Geſetzes über die Verwaltung des Reichsinva⸗ 
lidenfonds. Nach dieſer Vorlage ſoll bekanntlich 
dem Reichsinvalidenfonds ein Betrag von 67 
Millionen Mark zur Verſtärkung der Betriebsfonds 
\ : der Reichskaſſe entnommen werden. Der Referent, 
maligen Erwägung zu überweiſen und damit der] Abg. v. Leipziger, bezweifelte die Nothwendigkeit 
Kommiſſions⸗Antrag abgelehnt. ! dieſer Vermehrung, während Graf Poſadowsky 

Abg. Dr. Lotichins (utl) äußert Wünſche ausführt, daß ſich die Unzulänglichkeit der vorhau⸗ 
in Bezug der Heizung in den Wagen der ſoge⸗ denen Betriebsfonds in letzter Zeit in erhöhtem 
naunten Harmonika⸗Züge. 8 j Maße fühlbar gemacht habe. Werde die Ent: 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Wichert nahme der Summe aus dem Invalidenfonds ver⸗ 
bemerkt, daß neue Heizeinrichtungen mit Beginn weigert, ſo ſei die Regierung gezwungen, Schulden 
des nächſten Winters in den Harmonikazügen in zu machen. Die übrigen Redner der freiſinnigen, 
Funktion treten werden. - I ſozialiſtiſchen, nationalliberalen und Reichspartei 

Abg. Gothein (fr. Vg.) bittet um eine erklärten ſich gegen die Vorlage, worauf die weitere 
Vervollſtändigung des Schnellzugsverkehrs für Berathung auf Sonnabend vertagt wird, damit 


Abhülfe zu ſchaffen. 
Es wird ein Antrag v. Weltheim ange 
nommen, die Petition der Kommiſſion zur noch⸗ 


17 Geſandter in Hamburg erfährt die 


ſcheidung erfolgt iſt. 

Das Werk der internationalen Sanitäts⸗ 
kouvention zerfällt in zwei weſentlich von ein⸗ 
ander verſchiedene Theile. Der eine Theil be⸗ 
trifft die Maßregeln, welche den Verkehr im 
rothen und im perſiſchen Meere auf ein höheres 
geſundheitliches Niveau heben ſollen; der andere 
Theil will Vorſorge treffen, damit das von den 
in Paris verſammelt geweſenen Hygienikern allen 
Kulturſtaaten Beſchloſſene auch wirklich zur Aus⸗ 
führung gelange. Hier ſcheint die Hauptſchwie⸗ 
rigkeit des Problems zu ſtecken. Denn ſo wenig 
an dem guten Willen aller Betheiligten ge⸗ 
zweifelt werden ſoll, ſo iſt es doch andererſeits 
notoriſch, daß zahlreiche und nicht unwichtige In⸗ 
tereſſen ſowohl privater, als öffentlicher Natur 
durch die Konferenzbeſchlüſſe in Mitleidenſchaft 
gezogen werden. Für den weitern Entwickelungs⸗ 
gang der Angelegenheit erſcheint es charalteriſtiſch, 
daß verſchiedene Staaten, unter ihnen Groß⸗ 
britannien und die Türkei, Vorbehalte gemacht 
bezw. von Unterzeichnung der Konvention Ab⸗ 
ſtand genommen haben ſollen. Es iſt dies immer⸗ 
hin einem Verfahren vorzuziehen, welches darin 
beſteht, daß man vorweg zu Allem Ja und 
Amen ſagt und hinterher, wenn es gilt, das Ver⸗ 
ſprechen in Thaten umzuſetzen, ſich unter den 
verſchiedenſten Vorwänden der Mitwirkung ent⸗ 
zieht. Einmüthiges und geſchloſſenes Auftreten 
aller Betheiligten erſcheint im Allgemeinen für 
das Gelingen welcher Reformmaßregeln immer 
im Orient von der größten Bedeutung. Denn 
dort muß man noch mehr als irgendwo auders 
mit dem paſſiven Widerſtand des Volkes, ſowie 
der untergeordneten Behörden rechnen, was eine 
unausgeſetzte Anregung und Kontrollirung er⸗ 
forderlich macht. Nun iſt es aber Thatfache, 
daß alle Aktion im Orient bei den Mohame⸗ 
danern leicht einen religiöſen. bei den Euro⸗ 
päern einen politiſchen Beigeſchmack annimmt. 
Im vorliegenden Falle würde alſo bei den Maß⸗ 
regeln, welche als Garantie für die praktiſche Aus⸗ 
führung ihrer Beſchlüſſe ſeitens der Pariſer inter- 
nationalen Sanitätskonferenz in Ausſicht genom⸗ 
men ſind, ſorgfältig jede Erregung religiöſer oder 
politiſcher Verdachtsmomente umgangen werden 
müſſen. Das wird keineswegs immer eine leichte 
Sache fein und ſeitens der mit Ueberwachung 
und Ordnung des ſanitären Dienſtes betrauten 
Organe ein nicht gerade geringes Maß von ge⸗ 
ſchäftlichem Takt und perſönlicher Autorität erfor⸗ 
dern. Und hierbei wird immer von der Voraus⸗ 
ſetzung ausgegangen, daß es allen Betheiligten 
ehrlich um Mitwirkung zur Schaffung beſſerer 
Verhältniſſe zu thun iſt. Bei dem lockeren Zu⸗ 
ſammenhang der einzelnen Beſtandtheile des 


Die Fiſchereibevölkerung ſei einer ſolchen Staats⸗ 
unterſtützung wohl würdig. 5 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Fleck: Es iſt 
im Jutereſſe der Fiſcher bereits die Einrichtung 
getroffen, daß Fiſchwagen mit Perſonenzügen be⸗ 
fördert werden; ſogar beſondere Fiſchfahrpläue 
ſind ausgearbeitet. Jedenfalls wird den Intereſſen 
der Fiſcherei volle Aufmerksamkeit gewidmet 

Abg. Fuchs (Zir.) bekämpft die Thätigkeit 
des Kouſum⸗Vereins der Bahnarbeiter in Witten; 
es werden dort geiſtige Getränke, die früher nicht 
nach der Werkſtatt mitgebracht werden durften, 
in großen Mengen konſumirt. 

Miniſter Thielen: Die Gründung des 
Konſumvereins war nöthig, da rings um die 
Werkſtatt ſich ein Ring von Lokalen ſchlimmſter 
Art bildete. Mißſtände, die etwa vorgekommen 
ſein ſollten, werden abgeſtellt werden. 

Abg. Hammacher (matl) hält das Ueber⸗ 
handnehmen und die Entartungen der Konſum⸗ 
Vereine für eine ſozial ſehr bedenkliche Erſcheinung. 

Abg. Böttinger (natl.) wünſcht eine 
beſſere Sicherung der Uebergänge bei den Neben⸗ 
bahnen. 5 £ 

Miniſter Thielen: Bei der Genehmigung 
der Bahnen nimmt die Polizei darauf Bedacht, 
daß die nöthigen Sicherheitsmaßregeln getroffen 
werden; die Unfälle werden meiſt durch grobe 
Unvorſichtigkeit des Publikums verſchuldet, das der 
Eiſenbahn gegenüber oft ganz unbegreiflich leicht⸗ 
fertig verfährt, und dadurch bedauerliche Unfälle 
herbeiführt. 5 

Abg. Ring (konſ.) fragt, ob bei dem Bau 
der Statton Tempelhof bei Berlin nicht eine Ver⸗ 
breiterung der Eiſenbahnüberführung über die 
Tempelhofer Chauſſee ſtattfinden könne. 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath Schröder: Es 
ſollen mit der Gemeinde Tempelhof Verhandlungen 
ſtattfinden wegen Theilung des für die Erweite⸗ 
rung aufzubringenden Koſtenbetrages. N 

Abg. Schmidt ⸗Steglitz (konſ.) weiſt auf 
die Gefahren der Eiſenbahnübergänge an der An⸗ 
halter Bahn in Lichterfelde hin, wo ein Umbau 
nöthig ſei. 8 a f 
Die Abgg. Hauptmann (Zentr.), Ha m⸗ 
macher (natl.), v. Plettenberg⸗Mahrum 
(konſ.), Hirſch (Ztr.), Dr. Oſtrup (tr.) 
bringen verſchiedene örtliche Wünſche vor. 

Das d werden und damit der ganze 
Eiſenbahn⸗Etat werden ſodann bewilligt. 

Es folgt die Berathung der aus dem Kultus⸗ 
etat an die Budgetkommiſſion zurückverwieſenen 
Poſition: für medizinal⸗polizeiliche Zwecke ein⸗ 
ſchließlich 90000 Mark Koſten für die ſanitäts⸗ 
polizeiliche Kontrolle bei der Choleragefahr. Die 
eu beantragt, dieſe Poſition zu ge⸗ 
nehmigen. ottomaniſchen Reiches, bei der Entfernung der 

„g. v. Unruh Bromberg (fi) erklärt Schauplätze des ſanitären Wirkens von br zen⸗ 
fein Einverſtändniß mit dem Kommiſſtonsantrage, tralen Verwaltungsſtelle in Konſtantinopel aber, 
es ſei nicht zu vermeiden daß die Regierung eine ſowie bei der angeborenen Unluſt der Orientalen 
Unterſuchungsgebühr von den Schiffern erhebe, zu allem, was die Entfaltung eigener Initiative 
weil ſonſt die Grenzſperre angeordnet werden und Selbſtſtändigkeit des Handelns erfordert, er⸗ 
müßte. : ſcheint es keineswegs ausgeſchloſſen, daß die 

Abg. Gothein Lie. Bra.) beantragt Konveutionsabmachungen auf dem weiten In⸗ 
Streichung der Einnahme aus dieſer Gebühr, die ſtanzenzuge, den fie bis zur Stätte ihrer 
ein Verkehrshinderniß darſtelle und wofür es an praktiſchen Anwendung zu durchlaufen haben, 
einer ſtaatsrechtlichen Grundlage fehle. ſo mancherlei Hemmniſſen und Abſchwächun⸗ 

Miniſſer Miquel bekämpft dieſen Antrag gen begegnen, daß ſie ihrer Aufgabe, wenn 
aus ſtaatsrechtlichen und Zweckmäßigkeitsrück⸗ Überhaupt, nur zum kleinſten Theile zu genügen 
ſichten. \ : im Stande ſind. Bei aller Anerkennung der Ver⸗ 

Die Abgg. v. Buch (konſ), v. Schalſch af dienſte des Pariſer Konferenzwerkes an ſich, wird 
(Ztr.), Dr. Sattler (natl.) ſprechen für Be- man ſonach gut thun, ſeine praktiſche Bedeutung 
willigung. Der Antrag Gothein wird abge⸗ vorerſt nicht zu überſchätzen. 

0 — Nach einem der „Nat.⸗Ztg.“ aus Friedrichs⸗ 
ru 


Etatsberathung beendet. 
Berathung des Etats⸗ 
fiegt vor ein Antrag 


die zweite berathu 
CEas ſolgt die zweite 
etzes; zu demſelben liegt vor ein Antre 
Laer. Mall), wouach die bis zur geſetzlichen 


2 


frühen Vormittag den reich mit den entzückendſten ſind in dem genannten Monate überhaupt nicht 


nachſichtig ſtimmen ſollen. 8 
Dem Vernehmen nach hat nunmehr 
Preußen beim Bundesrathe den Antrag geſtellt, 
die im § 120 Abſ. 1 der Gewerbeordnung feſt⸗ 
geſetzte Friſt, innerhalb deren die Zentralbehörden 
für beſtehende Fortbildungsſchulen, zu deren Be⸗ 
ſuch keine Verpflichtung beſteht, Ausnahmen von 
der daſelbſt über den Unterricht am Sonntag ge⸗ 
troffenen Beſtimmung geſtatten können, bis zum 
1. Oktober 1897 zu verlängern. In der Be⸗ 
gründung wird dem Vernehmen nach darauf hin⸗ 
gewieſen, daß in Preußen ſchon ſeither alle Fort⸗ 
bildungsſchulen, für deren Beſuch ein Zwang be⸗ 
ſtan d, und viele Fortbildungsſchulen, in denen am 
Scuntag nur zwei Stunden unterrichtet wurde, 
din Beſtimmungen des § 120 der Gewerbe⸗ 


Ordnung über den Unterricht an Sonntagen ent⸗ 


ſprochen haben. In vielen Orten, wo dies bis⸗ 
her nicht der Fall war, iſt theils durch Verlegung 
der Unterrichtsſtunden, theils durch Veränderungen 
in der Zeit des Gottesdienſtes, theils auch dure 
Einrichtung beſonderer Gottesdienſte dem Gelege 
eutſprochen worden. Jndeſſen hat ſich die Vor⸗ 
ausſetzung, daß es bis zum 1. Oktober 1894 ge⸗ 
lingen werde, überall eine ſolche Regelung herbei⸗ 
zuführen, nicht verwirklicht; namentlich trifft dies 
dies für eine Reihe von Städten mit vorwiegend 
evangeliſcher Bevölkerung zu. Die Schwierig⸗ 
keiten in dieſen Städten ſind vornehmlich darauf 
zurückzuführen, daß die Hauptgottesdienſte in der 
evangeliſchen Kirche meiſt längere Zeit in Anſpruch 
nehmen und die Einrichtung beſonderer Gottes⸗ 
dienſte durch die geringe Anzahl von Kirchen und 
geiſtlichen Kräften erſchwert wird, während für 
Fortbildungsſchulen, die von Schülern katholiſchen 
Bekenntniſſes beſucht werden, eine Beſchränkung 
des Sonntagsunterrichts auch da nur ſelten er⸗ 
forderlich war, wo dieſer am Vormittage vier 
Stunden dauert, weil die Schöler Gelegenheit 
haben, vor Beginn oder nach Schluß des Unter⸗ 
richts einen theils beſtehenden, theils neu einge 
richteten Gottesdienſt zu befuchen. Dazu komme 
bei den von Schülern evangeliſchen Bekenutniſſes 
beſuchten Fortbildungsſchulen noch der Umſtand 
in Betracht, daß ſtellenweiſe die evangeliſchen 
Kirchenbehörden grundſätzlich Bedenken tragen, 
durch Einrichtung eines beſonderen Gottesdienſtes 
den Unterricht in der Zeit des Hauptgottesdienſtes 
zu ermöglichen, weil dadurch der ihnen wünſchens⸗ 
werth erſcheinenden gänzlichen Beſeitigung des 
Fortbildungsunterrichts an Sonntagen entgegen⸗ 
gewirkt würde. Da nicht anzunehmen fei, daß 
dieſe Schwierigkeiten bis zum 1. Oktober 1894 
behoben ſein würden, habe die preußiſche Re⸗ 
gierung ſich veranlaßt geſehen, den Antrag auf 
Verlängerung der Friſt bis 1. Oktober 1897 
zu ſtellen in der Erwartung, daß es bis dahin 
gelingen werde, alle Schwierigkeiten zu beſeitigen 
und die Verhältniſſe überall in einer die Inter⸗ 
eſſeu der Kirche und des Gewerbes gleichmäßig 
berückſichtigenden Weiſe zu ordnen. 


— Ueber die Lehrerverhältniſſe auf den 
preußiſchen gewerblichen Fachſchulen ſind dem 
Abgeordnetenhauſe von der Regierung intereſſante 
ſtatiſtiſche Aufſchlüſſe gegeben worden. Danach 
beträgt für das Jahr 1894,95 die Zahbe der ſtaat⸗ 
lichen gewerblichen Fachſchulen 8, 
4 Baugewerkſchulen. Daran ſind 7 Direktoren, 
80 Lehrer und 8 Schuldiener beſchäftigt. Für 
dieſe würde im Penſionirungsfalle die Geſammt⸗ 
ſumme von 389 399,60 Mark in Anrechnung 
kommen. Vom Staate und von anderen gemein⸗ 
ſchaftlich zu unterhaltenden Auſtalten giebt es 


32, darunter 11 Webe, 8 Baugewerks⸗ und 


3 Werkmeiſterſchulen. An dieſen ſind 31 Direk⸗ 
toren, 188 Lehrer und 69 Schuldiener und 
ſonſtiges Unterperſonal beſchäftigt. Für dieſe 
würde im Penſionirungsfalle die Summe von 
940 660,60 Mark in Anrechnung kommen. 
Schließlich giebt es noch 3 von Gemeinden oder 
Vereinen zu unterhaltende Anſtalten, zu deren 
Koſten der Staat einen Zuſchuß gewährt, die 
Handwerkerſchule zu Berlin und die beiden Kunſt⸗ 
gewerbeſchulen zu Fraukfurt a. M. und Düſſel⸗ 
dorf. An ihnen werden 3 Direktoren, 16 Lehrer 
und 5 Schuldiener beſchäftigt, deren aurechnungs⸗ 
fähiges Gehalt im Penſionirungsfalle 82 484,80 
Mark betragen würde. Ueberhaupt werden dem⸗ 
nach im preußiſchen gewerblichen Fachſchulweſen 
41 Direktoren, 284 Lehrer und 82 Schuldiener 
und ſonſtiges Unterperſonal beſchäftigt, für welche 
insgeſammt im Penſionirungsfalle die Summe 
von 1412545 Mark in Anrechnung kommen 
würde. Penſionsanſprüche haben bis jetzt allge⸗ 
mein die Direktoren, Lehrer und Beamten nur bei 
den Staatsanſtalten. Bei den übrigen haben nur 
einzelne Direktoren und Lehrer Penſionsanſprüche 
und zwar theils gegen den Staat allein, theils 
gegen Staat und Stadt gemeinſchaftlich, theils 
gegen die Stadt allein. GR — 8 

— Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind im 


Monat März an Reichsmünzen in den deutſchen Dekapolis), die zweite in Nablus 
f 0 Münzſtätten geprägt: in Gold für 19 334 700 über 300 Kilometer lange Wegſtrecke von Do 
ugehenden Telegramm war am heutigen Mark Doppelkronen und zwar auf Privatrechnung, nach Jeruſalem wurde alſo in der beiſpiellos kurzen 


40. ehistng der Fürſtin die ganze Bismarckſche ſowie für 175600 Mark Kronen, in Silber für Zeit von drei Tagen zurückgelegt, eine Leiftung, 


— 


amilie verſammelt. Das Befinden der Fürſtin 183 685 Mark Einmarkſtücke und in Kupfer für die bisher noch nic : 
Familie verſammelt. finden der Fürſtin 183 685 Einmarkſtücke und in Kupfer für die bisher noch 1 e kunden Maden 


1 war recht aut. Der Fürſt beſichtiate ſchon am 64 168,04 Mark Einpfenniaſtück⸗ Nickelmüünzen vom Herzog kaum 


EEE EEE ELDER — 
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genturen in Dents chland Se allen ‚grösseren 


Zeichenkreide auf 20 Mark belaſſen werden. — 
An Stelle der Anmerkungen a und b zu Nr. 


darunter 


* 2 


1 


In Berlin, Hamburg u. Fran 


hebung oder Beſchränkung dieſer Begünſtigung . 
frei“. — In Nr. 13 ſoll die Poſition hinter 
den Worten: „Stuhlrohr, gebeiztes oder geſpalte⸗ 
nes“ den Zuſatz: „Hornmehl und Korkmehl“ era 
halten. — In Nummer 20 ſollen die Poſitio⸗ 
nen b 1 und 2 folgende Faſſung erhalten: 
„b) 1. Waaren ganz oder theilweiſe aus Ber 
ſtein, Celluloid, Elfenbein, Gagat, Jet, Lava, 
Meerſchaum, Perlmutter oder Schildpatt; Zähne 
in Verbindung mit Stiften oder Röhrchen von 


gramm 200 


„ Domnerlag, 12, April 189. 
I: 5 h 94 Annaıne von Snferaten Koller. 10 ud Rirhnfah 8, 


A 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hassenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin e Aa Mag = 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Iles, 
Halle a. S. Jul. Barck & Ce. Hamburg Joh. Nootbaar, Ag 
Steiner, William Wilkens. . Franke: 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf 4 C 
N . 


== Dem Vernehmen nach haben die zuſtäude⸗ 


des Bundesraths und vorbehaltlich der im Falle 
eines Mißbrauchs örtlich anzuordnenden Auf? 


A 


ee 


e 


une 


5 


Wee 
ee 


Platin oder anderen edlen Metallen 100 Kilo⸗ ä 
Mark; 2. Wanren aus unedlen 


Metallen, mehr oder weniger vergoldet oder ver: 2 
ſilbert oder mit Gold oder Silber belegt; feine 


Galanterie⸗ und Quincailleriewaaren (Herren⸗ und 
Frauenſchmuck, Toilette⸗ und ſogenannte Nippes⸗ 
tiſchſachen u. ſ. w.) ganz oder theilweiſe aue 
Aluminium, dergleichen Waaren aus anderen 
unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und ent» 
weder mehr oder weniger vernickelt oder auch ver⸗ 
nirt, oder in Verbindung mit Halbedelſteinen oder 
nachgeahmten Edelſteinen, Alabaſter, Email oder 
auch mit Schnitzarbeiten, Paſten, Kameen, 


ö 


3 


Ornamenten in Metallguß und dergleichen 100 „4 


Kilogramm 175 Mark“. — Hinter Poſition 
25m 4 ſoll eine Beſtimmung: „5. Kakaböl in 
flüſſiger oder konſiſtenter Form (Kakaobutter) 


ch] 100 Kilogramm 45 Mark“ aufgenommen wer⸗ 


den. — An die Stelle der Poſition 260 fol 
folgende Beſtimmung treten: „Speiſeöle, als: 


5 


Oliven⸗, Mohn, Seſam⸗, Erdnuß⸗ Bucheckern ;: 
Sonuenblumen⸗, Baumwollenſamenöl in Fäſſern ’ 


100 Kilogramm 10 Mark. Anmerkung zu b: 
Baumwollenſamenöl in Fäſſern amtlich denaturirt 
100 Kilogramm 3,50 Mark.“ Dafür ſoll das Wort 
„Baumwollenſamenöl“ in der Poſition 26 0 ge⸗ 
ſirichen werden. — Schließlich ſollen auch Aende⸗ 
rungen in der Poſition 31 des Zolltarifs vorge⸗ 


nommen werden. Es ſoll die Poſition 31 e fol⸗ 


gende Faſſung erhalten: „andere Parfümerien 100 
Kilogramm 100 Mark“. Als Anmerkung ſoll der 
Nummer 31 hinter e folgende Beſtimmung eln⸗ 
gefügt werden: „Flüſſige alkohol⸗ oder ätherhaltige 
Parfümerien, einſchließlich der alkohol oder äther⸗ 


haltigen Kopf⸗, Mund⸗ und Zahnwäſſer werden 


wie Branntwein behandelt.“ 


Die Novelle ſoll am 1. Juli 1894 in Kraſt 


treten, würde alſo noch vor Seſſionsſchluß dem 
Reichstage zugeſtellt werden müſſen. L 

Die Bundesrathsausſchüſſe beantragen eine 
ganze Menge Petitionen als durch dieſe Aende 
rungen des Zolltarifs erledigt zu erklären, darunter 
eine ſolche des Zentralverbandes deutſcher Ju⸗ 
duſtrieller betreffend die Aufhebung des Zolles auf 
Oelſrüchte und die Erhöhung des Zolles auf 


4 


ı 


Baumwollenſamenöl, des Vorſtandes des Zentral- 


vereins der deutſchen Lederinduſtrie, betreffend die 
Herabſetzung des Zolles auf halbgare ꝛc. Schaf⸗ 
ielle von 3 auf 1 Mark, eines landwirthſchaftlichen 
Vereins, betreffend die Einführung eines Zolles 
auf Quebracho⸗Holz u. a. 

Schließlich beantragen ſie, dem Antrag Heſſens, 
betreffend die Zollbefreiung von Petroleum und 
anderen Minerglölen, welche zur Reblausvertilgung 
verwendet werden und die Reſtitution eines Zoll⸗ 
betrages für zur Reblausvertilgung verwendetes 
Petroleum die Zuſtimmung zu verſagen. 


== In den Berichten über die geſtrige Sitzung 


des Abgeordnetenhauſes kommt anſcheinend die 


Mittheilung des Herrn Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten über die Erhöhung der Gehälter und 


Bezüge der mittleren und unteren Beamten ſowie 
der Arbeiter der Eiſenbahnverwaltung nicht zu 
ihrem vollen Rechte. Miniſter Thielen theilte 


nämlich mit, daß ſeit 1883/84 das zu jener Zeit 


angeſtellte Perſonal der bezeichneten Art eine 
Einkommensverbeſſerung von nicht weniger als 
45 Millionen Mark erfahren habe. Man wird 


daher ſagen müſſen, daß auf dieſem Gebiete ger 


ſchehen iſt, was nur irgend mit der Finanzlage 


vereinbar war und daß es an der Zeit iſt, den 


tung entſchieden abzuweiſen. . 


— Man ſchreibt der „Nordd. Allg. Zig® 


von der ſyriſchen Küſte: 5 
Se. Hoheit Herzog Ernſt Günther von 
Schleswig⸗Holſtein traf am 12. März, von Egyp⸗ 


ten kommend, in Begleitung des Herrn Landrath 


v. Willich, in Beirut ein und ſetzte Tags darauf 
ſeine Reiſe zu Wagen nach Baalbek und Da⸗ 


maskus fort. Die Reiſe nach Jeruſalem wurde 


von Damaskus aus zu Lande angetreten, wobei 
die erſt vor Kurzem fertiggeftellte und dem öffent⸗ 
lichen Verkehr noch nicht übergebene 100 Kilos 
meter lange Dampftrambahn, welche Damaskus 


mit Mzerib im Hauran verbindet, benutzt wurde⸗ 


Der Direktor diefer Bahn, Mr. Gibbs, hatte die 
Liebenswürdigkeit, dem Herzog einen 
zur Verfügung zu ſtellen, 
mittag des 18. März 
zurückgelegt wurde. 
Herzog und ſein Beg a 
transjordaniſche Landſchaft Adſchlun, und, nach 
Ueberſchreitung des Jordan bei Beiſam, durch 
Galiläa und Samarien zu Pferde fort und trafen 


am Abend des 20. März in Jeruſalem ein. Die 


id (dem alten Arbela der 
erſte Nacht wurde in Irbid (dem zugebracht. Die 
von Damaskus 


t erreicht worden iſt und die 


Sonderzug 
mit welchem am Vor! 
die Strecke bis Mzerißb 
Von Mzerib aus ſetzten der 
Begleiter die Reiſe durch die 


alljährlich ſich wiederholenden Petitionsſturm von 
Eiſenbahnbeamten auch ſeitens der Landesvertre⸗ 


£ 
» 
f 
. 
2 


ſchiff 1. Klaſſe „Brandenburg“ hat das Reichs⸗ „Hlas Narodo“ ſagt: „Wenn die ärgſten Feinde davon abhalten. Uns bieten ſich jetzt ganz andere 
marineamt während den letzten Wochen eingehende und Schädiger des zechiſchen Volkes ſolche Redner! Aufgaben in den Kolonien dar. 


Dieſe Verſuche haben ergeben, daß ſogenannte Prager Gemeindeſtube im Namen des böhmiſchen pagnie ſoll im Innern 


Hamburg per 


Herr v. Kiderlen⸗ anſtandslos auf katholiſchen Kirchhöſen beigeſetzt. Führung der Expedition übernommen. 12,05, per Mai 12,721 
f 10 1 e 9 ellſchaft habe (wie beim dem Vermiether die beſte Zeit, die Wohnung 12,90, per Ofteber 12,45. Nutz & 1 


— Auf die heute im Stadttheater ſtattfin⸗ G., 8,05 B. Roggen per Frühjahr 6,28 G., 
6, 5 
5,55 B. 


hält 5 Mark, wovon 18 000 ht N 
enfionsfähiger Betrag im Staatshaushalt be⸗ durch die Einführung des Handelsmonopols werde) theiligung den bisher von amtlicher Seite in dieſer der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


5 ilhelms Dahomeh. Das Königreich Dahomeh iſt 
{ in erſter Linie mit geeigneteren gefunden haben.“ Die „Bolitil” pro- Anfang März von den franzöſiſchen Truppen faft 
der Entwäſſerung der Dampfrohrleitung befaßten. keſtirt lebhaft dagegen, daß die Lärmmacher der ganz geräumt worden; 1 Aue und 
u Abomeh bleiben un 
Schläge in den Dampfröhren nur dann bei dem Volkes geſprochen hätten. dann geſchaffen werden, 
Einlaſſen des Dampfes in dieſe entſtehen, wenn Ak 
ſich in der Leitungsanlage Waſſer befindet, das meldete einen Antrag an, in welchem das Haus beigetragen hat und Räuberbanden umherziehen. \ 
don den Dampfniederſchlägen herrührt. Das aufgefordert wird, der Regierung die Mißbilligung General Dodds ſchifft ſich mit feinem Stabe am nich zu; fürchten Se ſich denn, Ihrem jeließten | Dezember 12,25. . Getreidefracht nach Liver⸗ 
Reichsmarineamt hat ſich durch die Verſuche ver⸗ wegen der Haltung bei der Trauerfeier für Koſſuth 15. April nach dem Senegal ein, deſſen General- vis-a-vis, dem Ginjährigen, eus ordentlich mang Pool 2,00. Kaffee fair Rio 
anlaft gefühlt, eine neue Dienſtvorſchrift über auszusprechen. ÜUgron wird Sonnabend den An⸗ Gouverneur de Lamothe ihm zu Ehren große Feſte de Hammelrippen zu jeben. Det haben Sie nich 5 5 

die Entwäſſerung der Dampfrohrleitung an trag begründen. Vörös meldete eine Interpellation zu Dakar geben will. Der Haupt⸗Verwaltungs⸗ nöthig, der Einjährige wird ſich ſchon revanchiren, 15,45. Mehl (Spring clears) 2,30. Zucker 
Bord der Kriegsſchiffe in Kraft treten zu laſſen. wegen angeblicher Verfaſſungsverletzung bei Be⸗ ort für die dortigen Gebiete iſt Porto Novo. In un wenn er Ihnen weh thut, dann häng ick Ihnen 2 To Kupfer loko 9,75. + 

In dieſer wird beſonders die genaue Behand- |fegung des Agramer Erzbisthums an. Bei der einem Briefe an den „Temps“ aus Kotonu, den een ander Mal einen Doweſchen Panzer um, wie . Chicago, 10. April. Weizen e 15 


Beſtimmung; die Vorlage über den Beitritt 


Po 


5 ta 
Euncordia L. 48 —,.— 


bringen biefer hervorgehoben, um dadurch Waſſer⸗ begründete Apponhi feinen Antrag betreffend die T 


lung der Sicherheitsvorrichtungen und das An⸗ſſortgeſetzten Generaldebatte der Eherechtsvorlage 10. März, heißt es: Der deutſche Kommiſſar von ihn Ihr Verwandter, det Pferd in'n Winterjärten | Mai 63,50, per Juli 63˙%. Mais feſt, per | 


anſammlungen in den Rohrleitungen rechtzeitg zu Nothzivilehe damit, daß die Geſellſchaft nur die 
erkennen. — Die neueintretenden e kirchliche Eheſchließung für ſittlich zuläſſig be⸗ 
des Jahrganges 1894 find, bereits in Kiel ein⸗ trachte. Die in Oeſterreich gemachten Erfahrun⸗ 


getroffen und werden dieſer Tage nach ihrer gen ſprächen nicht gegen feinen Antrag. 


ſeſtzuſtellenden Brauchbarkeit an Bord des Peſt, 11. April. Der Oberhofmeiſter Graf 


in Dienſt geſtellten Schulſchiffes „Gneiſenau“ für Szecſen hat feinen Direktionspoſten und feine 


die kommenden zwei Jahre eingeſchifft werden. Ehrenmitgliedſchaft bei der Akademie der Wiſſen⸗ 
Zum Kommandanten der „Gneiſenau“ iſt Kapitän ſchaften niedergelegt. Der Oberhofmeiſter be⸗ 
zur See Foß ernannt worden. Die Zahl der gründet feine Demiſſion damit, daß ſich die 
neueintretenden Jungen wird 250 —280 betragen. Akademie an der Koſſuth⸗Feier betheiligt habe. 

— Auf der Tagesordnung der morgigen Abbazia, 11. April. Ihre Majeftäten der 
Sitzung des Bundesraths ſteht der Antrag Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Auguſte Viktoria 


Preußens über die Verlängerung der Friſt für die begaben ſich heute früh 5 Uhr an Bord der Nacht 10 


Geſtattung von Ausnahmen von der im S 120 riſtabel“ na N 5 
Abſ. 1 der Gewerbeordnung über den Unterricht e ee e e d 
Frankreich. ö 


in Fortbildungsſchulen am Sonntage getroffenen 
Paris, 11. April. Die Guesdiſten hab 


zuxemburgs und Belgiens zu der zwiſchen Deutſch⸗ geſtern an ſämmtliche ſozialiſtiſche Gruppen in 
land, Oeſterreich⸗Ungarn, den Niederlanden und den Departements ein Manifeſt erlaſſen, worin 
der Schweiz getroffenen Vereinbarung erleichtern⸗ ſie dieſe auffordern, man ſolle Delegirte nach 
der Vorſchriften für deren wechſelſeitigen Eiſen⸗ Paris entſenden, um am 1. Mai mit den Pariſer 
bahnverkehr; das Geſetz über die Abänderung des Sozialiſten innerhalb und außerhalb der Kammer 
Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879, nach den Des Kundgebungen zu veranstalten. 

ſchlüſſen des Reichstags und die hierzu vom 

Spanien und Portugal. 


Reichstag angenommene Reſolution; eine Reihe 
von Ausſchußberichten, darunter über die Vorlage, Madrid, 10. April. Vierzehnhundert dem 


über die zovlogiſche Station in Rovigno und eine Arbeiterſtande angehörige Pilger find heute Abend 
en ert a 99 11 April. Nach einer nach Nom Ken 5 8 h 
Meldung der „Frankfurter Zeitung“ aus Belgrad = Balenein, 10. April. Geſtern Abend fan- 


iſche Regierung die Aufforderung gerichtet, die itafienifche Einheit ausgebracht wurden. Die 
Porſchläge der an den ſerbiſchen Anleihen inter- Polizei trieb die Manifeſtanten auseinander. Es 
eſſirten Bankengruppe anzunehmen, widrigenfalls ſind Maßregeln getroffen worden für den Fall, 
Fi li ve eee e daß die Kundgebungen ſich bei der Einſchiffung 
aris um deren r 3 ; 
Der Sinanzeninifter Petrowilſch hat heute die der Pilger wiederholen sollten. 
neee UHR an de a 1 
VVT Cettinje, 11. April. Die Pforte beauftragte 
u ofen 11595 i een ni den e von Skutari, ſich an die 
au 1 Fe ri AR 7 191 il Von montenegriniſche Grenze zu begeben und ener⸗ 
Zeit zu Zeit beichten Die Diefigen Blätter von eilte, Muße e t in le zu eu 
inliebſamen Vorkommniſſen bei Begräbniſſen von dreien, um alle Grenzſtreitigkeiten beizulegen. 
Helen in 1 0 ch . ur Türkei. 
e au NH Konſtantinopel, 10. April. Die Zeitun 
ir 10 ; g 
besen; Bene 150 auc en 5 „Novini“, das Organ des bulgariſchen Exarchats, 
nannten Selbſtmörder⸗Ecke zu begraben Da 1 meldet, der Exarch habe geſtern eine längere Un⸗ 
deß die Kirchhöfe in Elſaß Lothringen nicht der terredung mit dem Großvezier gehabt. Daſſelbe 
Ricchen emeinſchaft gehören ſondern Eigenthum Blatt berichtet, kürzlich ſei in Kitſchewo eine bul⸗ 
der plttichen Gemeinde find, ſo herrſchen be⸗ gariſche Schule mit Oeffentlichkeitsrecht eröffnet 
züglich der Rechtsfrage keinerlei Zweifel. In worden. Dem bulgariſchen Agenten Dimitrow 
allen Fällen, in denen der Beſchwerdeweg er⸗ iſt der Mediidie⸗Orden zweiter Klaſſe verliehen 
griffen wird, entſcheidet denn auch die Behörde worden. 
und ſetzt es nöthigenfalls zwangsweiſe durch, daß 
die Proteſtanten, falls nicht ein beſonderer Kirch⸗ 
hof für dieſe vorhanden iſt, in der Reihe mit den 


Afrika. 


Katholiken begraben werden müſſen. Nun kommt gewieſen, daß die deutſche Kolonialgeſellſchaft mit verneur von La Plata gewählt worden. 


aber regelmäßig der Geiſtliche hinterher und dem Plane umgeht, eine Expedition in das Hinter⸗ 
predigt, daß dadurch der Kirchhof entweiht und land up Togo aus 1 um unſer Gebiet bis 
es hm deshalb unmöglich ſei, ihn zu a Niger auszudehnen. In der Hauptverſamm⸗ 


betreten und die vorgeſchriebenen Kirche lung der Geſellſchaſt am 17. März wurde auf 


lichen Einſegnungen an Ork und Stelle vorzu⸗ Grund eines Antrages der Abtheilung Berlin des Miethers, die Wohnung Real Weiterver⸗ 12,80 G., 12 
a das ganze Gebiet nörd⸗ miethung 
Togo durch die Verträge noch ſehr 


nehmen. 
wurde der Vor 


Berlin, den 11. April 1894. 
Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbriefe. 


In einem kürzlich vorgekommenen Falle darüber verhandelt. 
chlag gemacht, das proteſtantiſche lich von dem heutigen 


Fremde Fonds. 
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e 
„do. do. 3/½% 98,206 Cölu⸗Mi 


25,300 B. (rz. 120% —.— 


Looſe er 2 
5 Pomm. 3 u. 4 do. (1z. 100) 3½% 97,208 
5 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. z. 100) 4% 101008 Pr. Opp. Verf. 80 
Agchen⸗ Elberf. F. 270 4775 006 Pomm. 5 u. 6 f Certificate 4% —,— 
Münch. 460 105,008 Germanſa 40 1070,00 6 (rz. 100) 4% 102,250 do. 4% 101,700 


2450,00 5 Magd. Jener 206 3485,008 

a a Leb 40 229006 Ser, d. ö, 

reu * 2 7} x 0. 9% ,. 8 rd. 

—.— Preuß. Nat. 27 740,008 (rz. 100) 5% 107 90 ba (rg. 4100 4% 102,608. 
RE 11 0.60.89 40 101,206 0.4100 % 101.400 
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Mühe verwendet, da nur ſo der Verkehr gehoben 


. hier Kundgebungen gegen die Pilgerzüge zu Gute. 
at die Berliner Handels⸗Geſellſchaft an die ſer⸗ ſtatt, bei welchen Hochrufe auf Garibaldi und die 


Togo. Schon wiederholt iſt darauf hin⸗ Kandidat der Verſöhnungspartei, iſt zum Gou⸗ —,—. 


S ee rg — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, Viel bemerkt wird die 
EN für den 22. 
„angekündigte Reiſe des Kaiſers nach Peft 


der Grenze nach der Sphäre Frankreichs hin Wege 
parallel mit denen in Dahomeh anlegen. in 
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dings einen Rückgaug gegen das Vorfahr auf⸗ Viehmarkt. 
weiſen; doch hat das nichts Bedenkliches, denn Berlin, 11. April. (Städtiſcher ris, 11. April. Der „Figaro“ hält ſeine 
im vorigen Jahre war die Palmöl⸗Produktion Zentral⸗Viehhof) (Amtlicher Bericht diplomatiſchen Enthüllungen betreffs der auswär⸗ 
eine ungewöhnlich große. Daß das ſich nicht der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 260 tigen Politik aufrecht. Heute bringt derſelbe einen 
wiederholen würde, war vorauszuſehen. Auf den Rinder, 7559 Schweine (darunter 422 Ba⸗ Artikel, betitelt „Deutſchland und General Bou⸗ 
Wegebau in Togo wird ſeit einigen Jahren viele nen) re 1 N A A weichen hauptſächlich über die Kriegsvor⸗ 
Der Rinder auftrieb, in der Hauptſache bereitungen Boulangers handelt. Die deutſche 
werden kann, an Konkurrenzwege gegen das fran⸗ geringe Waare, wurde zu knapp den Preiſen des Regierung habe, Abe ſie mehrere Male in 
zöſiſche Gebiet hat wohl noch Niemand gedacht; letzten Sonnabend ziemlich geräumt. offiziöſer Weiſe ſich über die Haltung Boulangers 
die Wege, welche in dem einen Gebiete gebaut Der Schweine markt verlief gedrückt und beſchwert, im Februar 1887 plötzlich 75 000 Re⸗ 
werden, kommen oft auch den Nachbargebieten mit ſchleppend, wird auch kaum geräumt, denn die ſerviſten eingezogen. Der damalige Miniſter des 
. ; Ausfuhr war nur nach ſolchen Orten mit öffent⸗ Aeußern, Flourens, habe darauf den deutſchen 
Bei Weidah, der Küſtenſtadt von Dahomeh, lichen Schlachthäuſern geſtattet, deren Polizei⸗ Botſchafter, Grafen Münſter, interpellirt, welcher 
befindet fich bekanntlich ein Jahrhunderte altes portu⸗ behörden ſich zur Ueberwachung der von hier erklärte, daß feine — die deutſche — Regierung 
gieſiſches Fort, an ſich werthlos, mit alten unbrauch⸗ eingehenden Transporte ausdrücklich verpflichtet im vollen Rechte ſei und ſogar im Begriff ſtehe, 
baren Geſchützen und einer kleinen Abtheilung haben. 1. Qualität 50 Mark, ausgeſuchte Poſten weitere 25 000 Reſerviſten einzuziehen. Flourens 
ebenſo unbrauchbarer Soldaten. Das Fort genirt darüber, 2. Qualität 47—49 Mark, 3. Qualität beſchloß hierauf, ebenſo wie ſein Vorgänger Decaze 
die Franzoſen; dem „Temps“ wird dazu geſchrie⸗ 4446 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozeut es im Jahre 1875 gethan habe, ſich an den Zaren 
ben: In der Kolonie wundert man ſich ſehr, die Tara. Bakonier matt, 4740 Mark pro 100 zu wenden, dem er durch Vermittelung des Herrn 
Flagge des Hauſes Braganza noch über dem Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. von Mohrenheim einen Brief überſandte. Die 
Fort St. Jean⸗Baptiſte de Ajuda zu Weidah Feine Kälber waren kuapp und gut ver⸗ Autwort ließ nicht lange auf ſich warten und 
flattern zu ſehen, wo der Gouverneur von St. käuflich, geringe und mittlere Waare dagegen fand wurde offiziell durch den ruſſiſchen Botſchaſter 
Thome noch eine kleine Milizgarniſon unterhält. g bei langſamem Handel vielfach ſchwer Abſatz. dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußern übergeben. 
Es iſt bedauerlich, daß dieſe Frage noch keine 1. Qualität 57—63 Pf., 2. Qualität 43.53 Der gu habe dann brieflich bei Kaiſer Wil⸗ 
Löſung gefunden hat. Den Eingeborenen kann Pf., 3. Qualität 35—42 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ helm J. intervenirt, worauf ſofort die Reſerviſten 
man es nur ſchwer begreiflich machen, daß wir gewicht. 5 entlaſſen wurden (?). a 
nach Beſeitigung der Königsherrſchaſt in Dahomeh Bei Hammeln fand nur unweſentlicher Rom, 11. April. In dem am 17. Mai 
nicht die 15 Portugieſen zwingen können, ſich von Umſatz ſtatt. ſtattfindenden Konſiſtorium wird der Papſt ſechs 
Weidah zu entfernen. RE RT RER 18 ee ernennen, darunter 4 Italiener und 
m = anzoſen. 5 


Amerika. Börſen⸗Berichte. nr: K 
Newyork, 11. April. Nach einer Meldung Poſen, 11. April. Spiritus loko ohne = 
des „News Nork’Herald” aus Rio de Janeiro Faß ber 47,40, do, loko ohne Faß 70er 27,60. Wetterausſichten 


weigerte ſich da Gama, das portugieſiſche Kriegs⸗ Matt. — Wetter: Kühl. a für Donnerſtag, den 12. April. 

ſchiff zu verlaſſen, als ſich daſſelbe vor Buenos⸗ Magdeburg, 11. April. Zucker bericht. Trockenes und vorwiegend heiteres, etwas 

Ahres befand. 250 Flüchtlinge, welche ans Land Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue kühleres Wetter mit friſchen nordöſtlichen Winden. 

gegangen waren, find eingeholt und auf das Schiff 13,70, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 

zurückgebracht worden. —,— neue 13,10. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Waſſerſtand. 
Buenos⸗Ayres, 10. April. Udaondo, der Rendement 10,10. Ruhiger. Brod⸗Raffinade I, Am 10. April. Elbe bei Auffig + 0,52 

Brod⸗Raffinade II. — . Gemiſchte Meter. Elbe bei Dresden — 0,58 Meter. — 

Raffinade mit Faß 26,12 ¼½. Gemiſchter Melis I. Elbe bei Magdeburg + 1,61 Meter. — 
e ee e e e 

| } . burg, per April 12,65 Oder bei Breslau, Oberpegel 5,02 M. 

4 Stettiner Nachrichten; bez. 12,67¼½ B., per Mai 12,75 bez., 12,77½ B., Uuterpegel + 0,10 Meter. Eher bei Sean 

Stettin, 12. April. In Betreff der Pflicht per Juni 12,77, G., 1280 B., per Juli ＋ 1,93 Meter. Oder bei Ratibor + 1,34 

€ 85 B. — Ruhig. 5 eter. — Weichſel bei Thorn + 1,10 Meter. 
zeigen, ſind die Anſichten Köln, 11. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ — Warthe bei Poſen -+ 1,30 Meter. — Am 
eden und ſehr unklar, und treide markt. Weizen alter hieſiger loko 9. April: Netze bei Uſch 4. 1,40 Meter. 


zu 
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Hinweis. 
Der heutigen Nummer dieſer Zeitung 
liegt ein Proſpekt der XXIV. 
Großen Mecklenburgiſchen 
Pferde⸗Verlooſung bei, welcher ge⸗ 
neigter Beachtung empfohlen wird. 


Stettin, den 7. April 1894. 


Bekanntmachung. 

Der Abbruch und die Erneuerung eines Theiles des 
Holzbollwerks an der Oderſeite des Stadtbauhofes auf 
der Silberwieſe in einer Länge von 61,5 m ſoll im 
Wege öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

„Die Bedingungen find im Rathhaus, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (Briefe 


Freib. ed ia Il. Lau a K. A. Kaselow, g s, 


Stettiner Stahlquelle. 


Sicheres Heilmittel aller Magen⸗ und Darm: Krankheiten. 8 


mat Jeden Monat ein fichexer Treffer! 
1 ö Bedeutend günſtiger und chancenreicher als Klaſſen⸗ oder Lotterie⸗ 
kur eldgew inne Looſe, bei denen der Einſatz faſt immer verloren it, find 


Der Preis der Mecklenbur⸗ marken nur a 10 ) bezogen werden. 
2 4 Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender“ __; 
giſchen Pferde ⸗Looſe . Aufſchrift versehen bis tr 1 4 160,000 Mk. 12 A. Serienloose, 
nur 1 M. das Stück. 2. voſe e eee = 2 a 120,000 Mk. welche in den nüchſten Gewinnziehungen unter Garantie beſtimmt 
nnn , ml hier Er BAR enkecharen” 3 
werden baldigſt erbeten, da er erſchienenen Bieter ſtatt. D à 45,0 c. 5 enge 8. 
aur gering dt. __| Der Magifsat, Vifsaw-Deutation. 8 1 3 36,000 Ur. Cg. 7 Millionen Mark. 
——n 5 j 7 = 2 à 30,000 Mk. 2 = 
Ente eiten ee ee Oberförſterei Heinersdorf? 1 4 24000 U. e Hächſte Biehung ſchon I. Mai. 22 & 
Der am 1. Mai d. 38. zur Einführung kommende bei Sehwedt a. O. 2 = 2 er 8 5 RE 
‘ „Fahrplan wird vom 18. April d. Is. ab 5 Vormittags F- 13 15,000 Mk. Jedes dieſer 12 Looſe muß, wie oben gejagt, innerhalb eines 8. 
Perſonenzug⸗Fahrp . . Am Donnerſtag, den 19. April er., Vormittag ’ Jahres mit 1 Treffer gezogen werden, wofür ich jede Garantie 8 
in allen Stations⸗Bureaus des Direktionsbezirkes zur] 9 Uhr, werden im Schützenhauſe zu Schwedt a. O. 2 34 12.000 Mk. über nehme. Jährlich 12 gie 1 San & 
Einſichtnahme ausliegen. Von demſelben Tage ab find ca. 4400 fm Kiefern⸗Langnutzholz, darunter = . 1 theil 127 Looſe jeder Ziebung 8 
Fahrpläne känflich bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 2300 fm aus 200 jährigen Beſtänden von über⸗— N a 905 I 1 5 110 Auth A vr edu aa d in da 2 
1 5 7 — 1 % 0 1 2 — 
an haben. . 0 8090 . e Beſchaffenheit, und S. 48 4,000 nur 12 Beiträge zu entrichten. Es iſt rathſamer und empfeh⸗ 8. 
in großen Looſen zur Verſteigerung geſtellt werden. — nem u. ſ. w. lenswerther anſtatt anderer Looſe ſich lieber obige Looſe 8 
Aufgebot. Heinersdorf bei Schwedt a. O., den 9. April 1894. 8 Im Ganzen 43,585 Gewinne zu kaufen. Gefällige Aufträge erbitte ſofort, auch gegen Nach⸗ 


Anf Autrag des Nachlaßpflegers, Rechtsanwalt 
Albreeht hierſelbſt, werden die unbekannten Erben 
der am 5. April 1893 zu Ueckermünde verſtorbenen 
verwittweten Rentier Vossberg, Caroline 
Wilmel mine, geb. Severin, aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 20. Dezember 
1894, Vormittazs 11 Uhr, ihre Anſprüche und 
Rechte auf den Nachlaß der NVossberg bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls dies 
ſelben mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß werden 
ausgeſchloſſen, und der Nachlaß dem ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, in deſſen Ermangelung aber 
dem Fiskus wird vergab folgt werden, der ſich ſpäter 
meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
beſitzers anzuerkennen ſchuldig und von denſelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 
berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe des 
noch Vorhandenen begnügen muß. 

Ueckermünde, den 1. Februar 1894. 

Königliches Amtsgericht. 
Stettin, den 6. April 1894. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maler⸗ und Anſtreicher⸗ 
Arbeiten zum Neubau des Rektor⸗Wohnhauſes und 
eines Abortgebändes der Schule an der Kreckowerſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
16. April 1894, Vormittags 10 Uhr, im Stadt⸗ 
Bau⸗Bureau im Rathhauſe, Zimmer 38, anberaumten 
Termine verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben ſtattfindet. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen ſind eben⸗ 
daſelbſt einzuſehen und zu unterſchreiben, ſowie Ange⸗ 
botsformulare gegen Entrichtung von 75 „ in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 3. April 1894. 


Bekanntmachung. 


„Wir machen darauf aufmerkſam, daß im neuen 
flädtiſchen Krankenhauſe ein Abonnement für hieſige 
Dienftboten beſteht, nach welchem gegen Zahlung von 
jährlich 3 4 60 , für einen Dienſtboten, 6 % für 
zwei Dienſtboten und für jeden ferneren Dienſtboten 
3 A mehr, freie ärztliche Behandlung, Medizin und 
Berpflegung gewährt wird. 

Zur Benutzung dieſes Abounements laden wir 
Dienſtherrſchaften mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß 
die obigen Beträge in vierteljährlichen Naten von un⸗ 
ſeren Boten abgeholt werden. 

Eiwaige Verpflichtungen des Abonnenten aus dem 
Reichsgeſetze vom 15. Juni 1883, betreffend die Kran⸗ 
kenverſicherung der Arbeiter, werden durch das Abonne⸗ 
ment nicht aufgehoben. 5 5 

Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Ich wohne jetzt Oherwick 65, 2 Tr. 
Dr. Hans Freyer, prakt. Arzt. 


Sprechstunden 8—10 u. 3—5. 


Stettiner Derm 


mit ca. 7 Millionen Mark. nahme. Liſten gratis. 


Bankhaus J. Scholl, Jerlin-Miederſchönhauſen. 


Ber Auch find obige Looſe durch J. Scholl, Neuſtrelitz, Zierkerſtr. 57, zu beziehen. Tu 
Mit nur 4 % pro Ziehung kann man innerhalb eines Jahres über 7000 % gewinnen. 


Ein jeder Spieler muß 12 mal im Jahre gewinnen. 


Aelteste cultusministeriell beaufsichtigte 
Beamten- Schule im Königr. Sachsen, 


Dir. Pf. a. D. Pache's 1888 gegr. Lehr⸗ und Erziehungs⸗Auſtalt (nur Internat mit beſchränkter 


Schülerzahl) zu Langebrück b. Dresden bereitet confirmirte Schüler vor in 
Abt. A. für den mittleren Poſt⸗ und Eiſenbahndienſt. 
Abt. B. für den kaufm., landwirthſchaf tl. u. gewerbl. Beruf. 8 8 
Abt. C. für die mittl. Gymnaſial⸗ u. Realgymnaſtalkl., ſowie für die Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung. 
Neue Kurſe am 2. April 1894 für Abt. A und B 2, für Abt. C. Jährig gute Erfolge. Beſte Refe⸗ 
renzen. Anmeldungen für Oſtern baldigſt erbeten; perſönl. Vorſtellung behufs Prüfung erwünſcht. Prospekte zc. 
durch die Direktion. 


In der unter derſelben Leitung ſtehenden höheren Knabenſchule mit fremdſprachl. Unterricht finden 
Knaben vom 10. Lebensjahre ab die beſte Vorb. z. Eintr. in ob. Anſt. Penſion f. ſ. Knaben nur in der Fa⸗ 
milie des Unterzeichneten. Alfred Fache, Dir. Pf. a. D. 
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Bad Stuer am Plauer See in Meckl., d. 3. April. 

Bei den hieſigen guten Einrichtungen und der geſchützten Lage der Kurhäuſer und Promenaden gelang 
es auch im verfloſſenen Winter wieder, gute Reſultate zu erzielen, vorzugsweiſe bei Rheumatismus, verſchiedenen 
nervöſen Leiden, Verdauungsſtörungen, allgemeiner Schwäche und Lungenkatarrh. Augenblicklich nur 20 Kur⸗ 
gäfte, doch für die nächſten Monate viele Anmeldungen. — Der Frühling zeigt ſich auch hier bereits, ſchmückt 
und belebt täglich mehr unſere ſchöne Landſchaft. — Preiſe mäßig; Prospekte gratis. Nächſte Bahnſtatiou 
Ganzlin, 5 Kilom. 


Der Königliche Forſtmeiſter. 
Bayer. 


Ortskrankenkasse V 


für das Gaſtwirthsgewerbe. 
General- Versammlung 
am Donnerſtag, den 12. April, Rachm. 4 Uhr, 
im Saale des Herrn O. Kotz, Gutenbergſtr. 7. 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht für das Geſchäftsſahr 1898. 
2. Kaſſenbericht der Prüfungskommiſſion für das Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1893. 
3. Beſchlußfaſſung über Statuten = Veränderungen 
(Familienangehörige u. ſ. w.). 
4. Ergänzungs⸗ und Neuwahlen. 
Der Vorſtand. 
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5. Innere Angelegenheiten. 


SGessseeseeessesee 


Ladhag-uuant 


II. Vortr az 
Freitag, d. 13., Abends 8 Uhr, 
im Concerthauſe. 
Einlaßkarten: Numm. % 2, nicht numm. 


4 1,50, Schülerk. 50 „ in der Muſikalien⸗ 
handlung von E. Simon. 


Für Mitglieder des Vereins junger Kauf⸗ 
leute zu ermäßigten Preiſen in der Reſſource. 


gsesreasseseense Cammin i. P., hf . 


2 2 > ampfſchiff⸗Station, 
Verein Steitiner Kaufleute. Sool⸗ und Moorbad, verbunden mit Seebad Dievenow. 
Sonnabend, den 14. April, Abends 8½ Uhr, 


im Concerthansſaale: 
Außerordentliche Versammlung Ausverkauf wegen Umbau. 
Da bei Beginn des Umbaues das Lokal vollständig ge- 


Tagesordnung: 
Vortrag des Vorſitzenden des Verbandes deutſcher 
eee e ee räumt sein muss, kommen die noch bedeutenden Lagerbestände in 
5 Leinen und Baumwollwaaren, sowie die zuletzt einge- 
troffenen Sommer-Neuheiten in wollenen u. Wasch- 
kleiderstoffen unter dem Selhstkostenpreise zum 


Es handelt fich in dieſer Verſammlung im Beſon⸗ 
deren um die Rabattgewährung, welche von einem ge⸗ 

vollständigen Ausverkauf. Reste bedeutend 
unter Werth. 


ſchloſſenen Theile der Einwohner Stettins, dem Be⸗ 
W. L. Gutmann 


amten⸗Vereine, von den verſchiedenſten Gewerbtreibenden 
am Heumarkt. 


G. Bardey sen. Dr. med. II. Bardey ſun. 


gefordert und bewilligt werden, bezw. um Beſchlüſſe, 
eine ſo ungleiche Behandlung der allgemeinen Käufer 
abzuſchaffen. 

Wir bitten alle Handwerker, Kaufleute aller 
Branchen, wie überhaupt alle Freunde des Mittel⸗ 
ſtandes, zu dieſer Verſammlung recht zahlreich er⸗ 


ſcheinen zu wollen. % 
Der Vorſtand. 


3 


iethungs⸗Anzeiger. 


Stettiner Lehrerinnen-Terein, 
(Steltiner Ortsgruppe des 
allgem. deutschen Frauen- Vereins.) 


ortrag des Fräulein Auguste Sehmidt 


aus Leipzig über: 2 


„Weibliche Berufsarbeit“ 


Sonnabend, den 14. April, i 
großen Börſenſaale. i 52 


Eintritt frei! 


Freunde unſerer Beſtrebungen, Herren und Damen, 


find willkommen. Fr 
Kranken- Unterſtützungs-Bund 
der Schneider (E. H.). 


Unſer 


Vergnügen u 


findet am 14, April, Abends 8 Uhr, in der Philhar⸗ 
monie ſtatt. R 
Billets find zu haben bei Kulbatzki, Mönchen⸗ 
ftraße 15, und bei Popp, Bismarckſtr. 1 77 
Das Comitee. 


Abtheilung Stettin. 

Freitag, den 18, April 1894, Abends 8 Uhr, im 

Clubzimmer der Leſegeſellſchaft des Concerthauſes 
(Auguſtaſtraße): 


ages⸗Ordnung: 

1. Jahresbericht. 2. Rechnungslegung. 3. Wahl des 
Vorſtandes. 4. Bericht über die Vorſtandsſitzung und 
. der Geſellſchaft am 17. März d. J. 
in Berlin. PR 

Nur Mitglieder haben Zutritt. Der Borftand, % 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Heute Abend 8½ Uhr im Vereinslokal, Große 
Nitterſtr. 7: Halbfährliche Generalverſammlung 
und Fragekaſten⸗Eröffunng. Rechnungslegung, Vor⸗ 
ſtandswahl, Berichterſtattung der Reviſoren, Wahl eines 
e Wahl der Aufnahme⸗Kommiſſion, Ver⸗ 

hiedenes. 


Stettin-Topenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck % 6. 
Hin: und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
ade ann bei den 1 Kock = Ansgabeftellen der 
iſen bahnſtati erhältlich. 
ae Au Christ. Gribel. 


Geſchäfts⸗Grundſtück. 


Umſtändehalber will ich mein Grundſtück mit Garten, 
enthaltend 3 flotte Ladengeſchäfte (Bäckerei, Tischlerei, 
Materialwaaren⸗Geſchäft) 
gutem Ueberſchuß ſehr preiswerth verkaufen. 


Robert Krüger in Schöpfurth. 


Bäckerei 


5 in guter Geſchäftslage ift per ſofort oder auch ſpäter 
billig zu perpachten. Näheres bei 


P. Zwerg, Strasburg Um. 


Malzkeime 


ſind noch abzugeben 
Bockbrauerei 


Stetlin-Grünhof. 
Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
daSehüssler,BerlinSW,, Anhaltstr.5 A 
Preisliste gratis und fran ko. 


Deutsche Kolonialgesellschaft 


Haupt⸗Verſammlung. 3 


und 10 Wohnungen, miz 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28, part., auch z. Comtoir geeignet 


8 Stuben, 


Elegant ausgeſtattete Wohnung von 8 Zim. 
mit Centralhezung und Balkon wird bes 
118 le 17 65 zum 1. Oktober 

ethsfrei. Näheres Birken⸗ 8 
bei Lee Wolf Allee 41, part 

Obere Kronenhofſtr. 17a, 2 Tr. 1 Wohn. v. 

Zim. m. Salon, vorn u. hinten Balkon, 
3. 1. Oktbr. zu verm. Näh. daſ. 17, part. r. 
Bitte zu melden zwiſchen 11-1 


7 Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſir. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Heoße end. Bot 30, 2 Treppen 
Grofe Wollweberſtraſſe 30, 2 Treppen, 
gegenüber der Mönchenſtraße, 
90 Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
Oivie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
Wrange zu vermiethen. 1 1 Tr. 
part., mit Garten, 
tangelfir. 71 7 Stuben 20 z. 1. Okt. 
e 6 Stuben. 
uguſtaſtr. 59, I, Blk. N. Breiteſtr. 70% 1. Muſikh⸗ 
„Deutſcheſtraße 5, Büren Abolhele ur 
1. Okt. pro Jahr 850.44, auf3 Jahre 800% 
Deutſcheſtr. 14,2 Tr., m. Balk., Bad., Mädchſt., 
zeichl Wirthſchaftsränmen er Wferdeſt. 1. Ol 
Grabowerfr. ba, g . Si 
Ecke Karlſtr. (Eing. Wi 1 er 
tr. (Eing. Wilhelnftr. 17), 2 Tr., 
‚leg. 6 Zim., Schöne Ausſicht, Badeſt, ſofort. 
Naiſer⸗Wilhelmſtr. 2, m. Central heizung. 
Moltkestrasse 8, am Schillerplatz, 
3 Tr., Balk., Bader u. Mädcheuſt., 1. Oktbr. 
Völigerſtr. 10, m. Balk., Bdſt. 2oder 3 Tr. 3. 1.10. 
»ölltzersir. 1, Eingang Grabowerſtr., 
„per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. das. 1 Tr. 
Wrangelſtr. 7,2 Tr., 6 St. u. rchl. Zub. w. Verf, 
eines hohen Beamtenz. 1. 10. oder auch ſofort. 


& Stuben. 


„ Badeſt., 1. Juli. 


Vermicthungs-Anzeigen. 
Wilhelmſtr. 20 
2 zweiſenſtr. Stuben uebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. . 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Weitere 


Obere Kronenhofſtr. 17 Wohn. v. 5 Zim., 
m. Balkon u. Salon es ee zu 3b. 
5 3 Balk.,Badeſt., r. Zub., 
Kurfürstenstr. 3, bat w i be 
Rindenftr, 27, 3 Tr., 775 46, ſof. o. ſpät. 
Pionierſtr. 7.u. d Falkentoſtr. u. Rand. Molk., prw. 
Pölitzerſtr. 83, Petrihofſtr.⸗Ecke(Flora⸗Weiche) 
Bel⸗Etage, m. Balk., Badeſt., Zubeh., 1. Oktbr. 
Pölitzerſtr. 86, 5 Zim., r. Zub., m. Gartenben. 


Stuben. 


Bellcvneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. ut. Zb. 
4 Zimmer mit allem Zubehör, 2 Tr., z. verm. 

Näheres Bugenhagenſtr. 5 ah 2 Juli 

r., 3. 1. Ju 

Bugenhagen l. 4, N. b. Kaufmann. 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter. 
Deutſcheſtr. 36, Wohn., 4 Zim. m. Balkon, Badeſt 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 4Zimm., part. od. 3 Tr. 
Alte Falkenwalderſtr. 13, m. Zub., ſof. od. ip. 
Jalkenwalderſtr. 25 4 Stuben, mit Badeſtube. 


‘ 3 I 11.2 Tr., Sonnenſ., 
r., 1. Oktober. 
Grabowerſtr. 6, Näh. b. Kaufmann. 
eee e ee . 
Philippſtr. 80 4 ee er 1 1 b. 
2 St. u. Z. z. 1. 10. kein 
Kurfürſtenſtt. 2,8 amn Rl. 
Prutzstr. 8, mit Badeſtube, ſofort. 
Pöligerſtr. 20, pt., 4—5 St. ueueinger, 1 Tr. Gart. 
Pölitzerſtr. 4, 1. Etg., 1 herrſchaftl. Wohn. v. 4 
Bin. Balk., Badeſt. 2c. 1. Oktbr. z. v. Näh. part. r. 


Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof! 
Unterwiek 12a, m. Zubeh., ſogleich o. ſpät. 


8 Stuben. 
Arndtſtr. 39 ſofort oder ſp. Näh. part. r. 
Birken-Allee 31, Ede Löweſtraße, 
3 Stuben u. Zub., 2 u. 3 Tr., 1. Juli. 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeſt., 1. Juli. 
Bogislabſtr. 13, 3 Stuben zu v. Preis 31% 
Bogislapſt. 39, ſof. o. 1.7. N. Hohenzolleruſt. 73,111. 
Burscherstrasse 14. 
F 3 Zim. ꝛc., Sonn, 
Burſcherſtr. 45, Badeb., kein Hinterh. 


Burſcherſtr. 42. 


Derfflingerſtr.8, nayed.Garteuſtr., part., 10.2 Tr. | 


Deutſcheſtr. 10, aut, ve Wien. 


Deutſcheſtr.38(Arudtpl.), ſch. Ggd. v. d. B. Th. h. 


1 
Whg. 3 St. m. Erk. Bd., Mdch. verſetz. ſof. o. ſp. pr. z. b. 


Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., m. Zubehör, 
1. Juli. Näh. b. Vizewirth, Hof Seitenfl. 
Faltenwalderſtr. 127, Eing. Beringerſtr. 1. Juli. 
ichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Gieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Juli. 
Grenzſir. 12, 1u. 2 Tr. 33. ꝛc. 1. Juli z. verm. Tr 


Hohenzollernſtr. 15, in Folge einer Verſetzung. 
König⸗Albertſtr. 15, part., m. Nebr. 31. %, Juli. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Kronprinzenſtr. 8,3 St., C. u. 3 3.1. Juli o. f. N. par. 
Krouprinzenſtr. 1%, 1. 3 Zim., Badeſt. 
reichl. Zubeh., ſofort od. ſp. Näh. v. p. r. 
Mit Gartenbenutzung eine Wohnung v. 3 Zim., 
Badeſt. u. Zubeh., 3 Tr., z. 1. Oktbr. z. v. 
Kein Hinterh. Näh. Kronprinzenſtr. 33, part. 
Lindenſtr. 8, 1. Etg., eleg., m. Kab., ſof. od. ſpät. 
Oberwjek 24, mit Zubehör. 
Oberwiek 9, m. Zubehör, 1. Juli. 
Preußfiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Pölitzerſtr. 69, 3gr. Z., Badeſt. u. Z. ſch. Fernſ. z. 1.7 
Stoltingſtr. 15, m. Zubehör, 1. Mai. 
Turnerſtr. 31, a. d. Falkenwalderſtr., r. Zub. ſof. 


2 Stuben, 


Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort 9. ſpäter. 
Auguſtaſtr. 4. Näh. Seitenfl., part. links. 
Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zub. Näh. 1Tr. v. 
Bergſtraße 4, 1. Mai. Ä 
Bogislapſtr. 15, Hinterhaus, 1. Mai. 
Bogislavſtr. 49, 1102 zweif. Vordſt.), 1. 5. o. ip. 
Burscherstirasse 14. 3 
Bogislapſtr. 42, Vorderw. in. Zub. ſogl. od.ſpäter 
Charlottenſtr. 3, 27 %% Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 388. (Arndtpl.) Stfl., Whg, g. all. a, 
d. Flur, 2 Stb., ch., Entree, Cl ſof. 9. ſp. 3. v. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. 
Eliſabethſtr. 19, v., 2 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Falkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree, 
u. Küche für 18, 19 u. 20 % zu verm. 
8 Stfl. u. Zub., 
ulkenwalderſtr. 30, . 1,17. 
FJalkenwalderſtr. 115, 1. 5. N. 1. Eing. pri. 1. 
Fuhrſtr. 8, Kab., Zub. Näh. II. 
Gieſebrechtſtr. 3, H., 2 St., ch, Cloſ. z. v. Näh p. l. 
Heinrichſtr. 19, l, 2 Stub. m. Zub. ꝛc. ann. ruh. Leute. 
König⸗Albertſtr. 19b. i. Seitenfl. Näh. v. 1 Tr. . 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Kurfürstenstr. 2, Hof. N. 2 Tr. l. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Mönchenſtr. 39 eine Wohnung zu verm. 
Oberwiek 9, Hinterh., in. Kab. u. Küche, 1. Mai. 
Oberwiek 43, Wohnung v. 2 St. I bis II. 
Pelzerſtraßße 10, m. Küche, 1. Mai. 


J, 2. Conitoir, ebtl. 
Paradeplatz 18, Bann fen 
Philippſtr. 71, Vorderwohnung, uben 
Philippſtr. 71, Vorderwohnn 2 Stub 
nebſt Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. 
| Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 


1 


Piper. 0 


ilippſtr. 72, Hofw. ſof N. Hofkb.Sehmalfeld. 


4 Stb. m. Balcon, Vadeſt, u. reichl. Zubh. 1. Okt. 
Lindenstr. 20, Stube, Kammer u. Küche z. v. 


Bollwerk 20, 1. Etage 


5 Zimmer, Badeſlube, Waſſer⸗Cloſ., reichliches 
Zubehör, ab 1. Oktober zu verm. (Wohnung 
eignet Fi f. einen Arzt oder Kauf., welcher 
+ Zimmer als Contor beugen will.) 


Stube, Kaner, Küche zu b. Roſeng. 31. Grabe, Burger 2, 1 fl. fr. Wohn. f. ı- 
Stube, Kaner, Küche zu er) a Sr 1. Mal z. v. A. Holldertf 
Kronen hes II. Stef, Sir 4 5. f. l. 2 81. u. Bub. hdi 


Turnerſtr. 32, Ecke Arndiſtr., 2 od. 3 Tr., Bellevueſt. 41, f. W., Vrdh., St., K., K., Grtb. .o. ſp. Eine Wohnung iſt zu vermiethen 


Bellebneſtr. A1, fr. W., 3 St., Gartb.verih.fof.o.ip. 


Neue Königsstr. 4, part, 3 St., Gab, 
Zubehör, alles neu, zu vermiethen. . 

Grabow, Grüne Wieſe 11, iſt 1 fr. Wohn. 
an ordentliche Leute für 10 %, zu vermiethen. 
1 Wohnteller iſt zum 1. Mai zu vermieth. 
Näheres Wilhelmſtr. 22, 1 Tr. rechts, zu erfr. 


— 


. N. part 1 


Preußiſcheſtr. 15, Seitenflügel, m. Entree, 
großer Kammer, Ausſicht auf Gärten. 
Reifſchlägerſtr. 11, m. Kam., Küche, 27 46 
Roſengarten 51, 2 Stuben, Küche, 1 Tr. 
Scharnhorſtſtr. 3, 1 Wohn., 2 Zimmer, 
Cab. u. ſämmtl. Zubehör, Gartenbenutz. 
Stoltingſtraße 15, m. Zubehör, 1. Mai. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.,ſogl. o. ſpät. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Clos. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wallſtr. 34/35, 2 Stuben, Waſſerleitung, 
Küche, Cloſet ſofort zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Bellebueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevneſtraße 28 zum 1. Mai. 
Bergſtraße 4, 1 Treppe, ſofort od. z. 1. Mai. 
Bogislapſtr. 6 fr. gr. Räume. Näh. v. I r. 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckpl), 1 Tr., 1. Mai. 
Bogislapſtr. 36 a 1 kl. Wohnung z. 1. Mai. 
Breiteſtraße 20 zum 1. Mai. 
Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tewn. 
Burſcherſtraße 5 zum 1. Mai. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſo. % 13,50. NE. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der en 
ofort an ruhige 
Deutſcheſtraße 19 Leute. 
Deutsehestrasse 36. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., z. 1. 5. 
Falkenwalderſtraßſe 7 zum 1. Mai. 
Falkenwalderſtr. 25 St., K., K., Cloſet. 
Fort Preußen 8, mit Stall, Keller, Waſſerl. 
Aube 13 W. z. 10, 20 u. 21 % z. 1. 5. 
Fuhrſtr. 23 m. Zub. z. 1. 5. N. Fuhrſt. 8, II. 
Fuhrstrasse 19/20. 
Fuhrſtr. 25 Hinterw. m. Kell. a, ruh. L. 1. 5. 
Galgwieſe 7b 1 St., K., K. nebſt Zubehör. 
Grenzſtraße 5 kl. Wohn. ſofort auch ſpäter. 
Heinrichſtr. 19 an nur ruhige Leute. 
Hohenzolleruſtr. 73 ſof. Näh. Vrdh. II l. 
Hohenzollernstrasse 66. 
Hünerbeinerstrasse 5. 
Silberwieſe, Holzſtr. 18, eine kl. freundl. 
Wohn., St., K., K., zum 1. Mai zu verm. 
Hünerbeinerſtr. 8, vorne, für 14 % 
Kankſtraße 2, parterre, an ruhige Leute. 
Kirchenſtr. 16. Näh. beim Vicewirth, 1 Tr. 
König⸗Albertſtr. 26 z. 1. 5. Näh. 1 T. l. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 


Noſengarten 75, 2 Treppen. 
2 freundliche Stuben mit Zubehör, Preis 
18 , zum 1. Mai. N. Königsplatz 4, T. 
Grabow, Breiteſtr. 12, 1 Wohn. zu 10 %, 
1 Wohn. v. 2 Z. u. Z. 2 Tr. zum 1 Mai. 
Gieſehrechtſtr. 3, Hof, 2 St., Kch., Kloſ. z. 
1. Mai zu verm. Näheres parterre links. 


Grabow, Breiteftr. 34, Kellerwohnungen, 
8 und 6 % monatlich, zu vermiethen. 

St., Kam, ch., 10 und 18 , ſofort od. 
ſyäter zu verm. Gr. Wollweberſtr. 9. N. J. 


nig. barterre 
König-Albertſtraße 9 I 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Philippſtr. 2, 3 Tr., im Seitenflügel. 
Philivpſtr. 80 freundl. Wohnung 19. Mark. 
Pölitzerstrasse 68. 
Preußiſche Str. 15, Stfl. 2 Stuben, Entree, 

große Kammer, Ausſicht auf Gärten. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Prutzſtr. 4 fr. Wohn. bill. zu v. N. H. I l. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, hell u. fr., ſogl. o. 1. 5. 
Roſengarten 38 an einzelne Leute für 9 % 
Gr. Ritterſtr. 4 kl. Hofw., 12— 14 % N. I. 
Rosengarten 40 ſogl. o. 1. 5., fr. Hofw. N. 1 Tr. 
Grüne Schanze 6 zum 1. Mai. 
Stoltingstrasse 92. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſp. Näh. 1 Tr. l. 
Schweizerhof 1a 1 helle Wohn. v. St., K., K 
Stoltingſtraße 15 zum 1. Mai. . 
Turnerſtr. 42, mit Entree, jofort, 
Turnerſtr. 31 b St., K., K., Entr. . o. 

ip 16, 17, 18 % Näh. b. O. Radke. 
Unterwiek 12a, Seitenfl., ſogleich auch ſpäte 
Wilhelmſtr. 1 zum 1. Mai. N. b. part. 
Wilhelmſtr. 4 zum 1. 5. N. Bergſtr. 13. 
Große Wollweberſtraße 18 zum 1. Mai. 
Gr. Wollweberſtr. 14, 12%, 13.4% N. Vdh. 1 Tr. 


Zachariasgang 2-0. bein Wil 
1 Stube. 
Gr. Domſtr. 19, 4 Tr., zu 


zum 1. Mai. 

Entreſol per Mai 
Deutſcheſtraße 19 an ruhige Leute. 
Jalkenwalderſtr. 115 3. 1.5. Näh. 1. Eing. p. l 
Falkenwalderſtr. 31, Eing. Friedrich⸗Carlſtr., 
part. l., 1 Z. preisw. an 1 Herrn z. verm. 

Hünerbeinerſtraße 5, Stube, Küche. 
König⸗Albertſtr. 26 m. K. z. 1. 5. N. I I. 
Pelzerſtr. 16 Stube u. Kammer. 10 % m. 
Turnerſtr. 31 1 St. od. K. mit Küche fof. 
Turnerſtr. 31b 1 einz. St. z. v. b. O. Radke. 


Keller wohnungen. 


Breiteſtr. 34, Grabow, 8 u. 6 %, a. Pferd 
Roſengarten 58, Heiner Wohnkeller. Pferdeſt., 


* Möblierte Stuben, 
eilgegeiſtſtr. 7, U, ſof. 1 möbl. 2, m. ſ. & 
Seal 64, 1 Tr. r., ſofort 15 pate. 
Philippſtr. 7, V. I l., 1 g. möl. Z. m. a. o. P. 
Rofeng, 11, III, Wohn⸗ u. Schlafz a. 2 H. 9% 
Saunierſtr. 7, II, 1 möbl. Zim. f. 12% 
Wilhelmſtraße 20, 3 Treppen. 
Läden. 
Bismarckſtr. 8 ger. Laden u. 


Gr. Wollweberſtr. 70 ift eine freundliche 


Sellerwohnung zu bern, Näb, part. rechts. 
Stuben. 


5 w AAo bobo bbb 
2 o. j. Leute f. Schlafſt. Sannierſtr. 3, 9, II. 
E. anſt. M. f. fr. Schlafſt. Wilhelmſt. 12, H. III. 
Grabow a. O., Breiteſtr. 18, 1 Tr., ein 
möbl. Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


N None. 28, * 


Jalkenwalderſtr. 115.0. ip. N. J. Eing. p. 9 

Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, Laden und 
Stube, ev. Wohn, Hof part, Kell. Näh.g Tr. 

Juhrſtr. 19/20 1 Laden mit Wohn. z. 1. 7° 

Sberwiek 71, Laden Remis. u. Kellerräume, bille 

Unterwiek 13 iſt 1 Laden mit Wohnung zum 
1. Juli zu vermiethen. 

Stolting⸗ u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, 1 Lad. m. W 


Eomtoire, 


Frauenſtr. 14 Ammer. Comtair in verm. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, Comptoir o. Lagerkeller“ 


Geſchäftslokale. 
Gr. Weinkellerei at ande 
Lagerräume. 5 


Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtplaß. N. das. IT 

Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 

Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daſ. Hädimng, 


Werkſtätten. 

Arn dtſtr. 39 ſofort oder ſp. Näh. bart. 1. 
Auguſtaſtr. 60, Werkſtattod. Lagerr. E. Stlere 
Friedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 
Grabowerſtr. 6 ein Keller zu vermiethen 

25 A Für Handw. paſſ. Näh, beim Kaufm. 
Werkſt. m. a o. Wohn. N. Hohenzolleruſtr. 78, 11% 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr., Rand. 
„Molk., paſſ, 3. Werkſt f. Tiſchl. od. Klempn. 
Stoltingſtr. 15, gr. Werkſtelle m. Bretter 

ſchuppen für Tiſchler ſogl. oder ſpäter. 
Turnerſtr. 316 1 h. fr. Werkſt., p f. Tiſchl., 

Drechsl., Tap. u. ſ. w. z. 1. 7. O. Radke 
Wilhelmſt. 4 Werkſt. u. W. 10% N. Bergſt. 18 


Handelskeller. 


Arndtiſtr. 39 ſ. o. ſp. N. p. r. 

Bismarckſtr. 15, Handels⸗ od. Geſch.⸗Keller, ſoſt 
König⸗Albertſtr. 10, für Bierverleger paſſende 
Stoltingſtr. 92, Handelskeller oder Werkſtaln 
Stoltingſtr. 15 zum 1. auch fpäter, 


Stallungen. 


Arndtſtr. 39 Stall u. Wagenr. J. o. ſp. N. p. r. 

Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Rem. u. Pferdeſt. 

FTalkenwalderſt. 25 Pferdeſt. für 2 Pferde. 

Falkenwſtr. 31, N. d. Eing. Friedrich⸗Carlſlr. I. 

Hohenzollernſtr. 12, part. r., Pferdeſt. u. Rem 

le ee 2 Stat 15 5 a l.a. fpz. 

önigeAfberiftr mit Remiſe, 

a 14, Pferdeſtall; 

d Fallen Kern, nan 

Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Raus 
dow. Molk. Pferdeſtallzu 2 „Ba 


Eine leere Kammer an 1 Frau od. Mädch 


zu verm. Bogislapſtr. 16, h. 3 Tr. r. 2. Th. 


ee e e enen at 
dh. Ill iſt ein frdl. mbll 
Jannierſtr. 20, Jim a. 4 u Herang v. 
Wühelmſtr. 14, IL. of. I möl. J. mit Bent, ’ 
RL. Domfte, 19 m, Vord.⸗Z. m. ſep. C. v. Fl. 9 
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5 1 Standesgemäß. Si 


Roman von Kar iſiner. 
15) | Karl v. Leiſtner. 


Nachdruck verboten. 


Ich hätte Dir dies in nächſter Zeit ohnedem 


müzetheilt, fuhr Oswald fort, und Ou hättest 
nicht nöthig gehabt, mich mit Spionen 30 m 
geben, um meine Schritte beobachten zu laſſen. 


Wäre dies nicht geſchehen, ſo könnteſt Du wohl 
kaum davon wiſſen, daß ich geſtern einen Schmuck 
bezogen habe, um Kora denſelben, hoffentlich ſchon 
in den nächſten Tagen, als Brautgeſchenk über⸗ 


reichen zu können.“ 


Baroneſſe v. Fronhofen hatte die 5 Erklärung 


er mit aufſteigendem Zorn vernommen. 


1 u 
letztes Wort, Dein unwiderruflicher Entſchluß?“ 
„Er iſt eat etgegutete Oswald. u 
„Dann vernimm, was ich Dir zu fagen habe,“ 
br jene mit erhobener Stimme fort. „Du haft 


mir den Vorwurf unwürdiger Spionage gemacht, 


und von dieſem Verdacht will ich mich um meiner 
Ehre willen vor allem reinigen. Ohne mein eigenes 
ER f un, nur durch ein Spiel des Zufalles, erhielt 
5 ch Kenntniß von der Anſchaffung dieſes ſogenannten 

Braut eſchenkes. Juwelier Berger, bei dem Du 
eine Brillantagraffe beſtellt hatteſt, wollte Dir die⸗ 
ſelbe zuſtellen laſſen. Aus Verſehen trug ſie aber 


ein Lauſburſche zu mir, bei der er ſchon öfters 


Ben Für die vielen, mir bei dem jo früh erfolgten Ab⸗ 


Leben meiner mir unvergeßlichen Frau gewordenen Ber 
weiſe herzlicher Theilnahme und für die Mace Blnmen⸗ 
ſpenden ſage ich allen Verwandten, Freunden und 
Sportsgenoſſen meinen tiefgefühlteſten Dank. Auch für 
dee Bu am Se = mir jo theuren 
( en dem Herrn Paſtor HMomanm 8 
richtigen Dank. 5 
August Last. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Hermann Bentzien 
Seelen Herrn H. Kerſten [Greifswald.] 5 

Verlobt: Fräulein Käthe Hartmann mit Herrn 
Heinrich Müller [Stargard —Ebenau (Oſtyr)]. Fräulein 
une Pulſack mit Herrn Carl Juhl [Iremt—Greifg- 

ald]. 

Geſtorben: Frau Johanna Brookmann, geb. Gral be 
[Saatel]. Herr Karl Dobberthin [Greifswald]. Herr 


2 5 Be Dornbruch [Boldekowl. Fräulein Meta Berndt 


It⸗Coſenowl. Herr Rektor George Laetſch [Stettin]. 


Zur weiteren Fortbildung in 3 
Schule, Muſik und gefelliger Farmen 
finden junge Mädchen und Kinder freundliche Aufnahme 


und gute Penſion bei 


Frau Hauptmann Mass, 
RR" Stettin, Lindeuſtr. 26, 
Gütige Referenzen ertheilen Herr Direktor Profeſſor 
Haupt, Kurfürſtenſtraße 1, 2 Treppen und Herr 
E. Grassmann, Kirchplatz 3. 


Rothe 
Kreuz- 
Lotterie 


Ziehung 18. bis 20. April 1894. 


Hauptgewiane 50, Ul, 20,000 6 


„ Origlnalloose & M 3, Porto und Liste 20 JS. 
Anthelle / At 1.75, / 4 l, 1% It 17, 1% It 9. 


Leo Joseph, fang n“ 
Baar 
ohne Abzug 
auszahlbar. 5 


XIX. Stettiner 
Pferde-Verloosune. 


2912 Gewinne 8 
Hauptgewinne: 
16 complet beſpaunte 
Egquipagen mit 200 Pferden. 
Looſe a 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 H. Porto beizufügen. - 
Die Expedition. 


Berliner Molkerei. 


10 Kühe, 1 Pferd und Federvieh, viel Zubehör it. 


ſofort billig zu verkaufen Berlin, Köpenickerſtr. 193. 


* t 0 9 — * D h 
 Leihhans-Aulition 
im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Daoonnerſtag, d. 12. April, Vormittags 10 Uhr, 
berkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
A. Steinhardt die bei demſelben verfallenen 
Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ u. Silberſachen, Uhren, 
Wäſche, Betten, Kleidungsſtücken u. ſ. w., gegen 
Baarzahlung. ® 


Zwangsverſteigerung. 


Am Donnerftag, den 12. d. Mts., Vorm. von 
10 Uhr ab, verſteigere ich im Speicher Waſſerſtr. 8, 


Schürzen- iu. 


cke der Marienſtr. untergebrachte 


AN nene Sichlmaſchinen, 1 Ele- 


pakor nebſt Zubehör, ſowie eine 


Parthie verſch. Bretter 
gegen Baarzahlung. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


0080906060089 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 

Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
N. Erussmann, 


Bee 8 10 ie 
und Kirchplatz 4. 


0999999988 


it das Nebenſache,“ nahm die mögen nach Deinem Gutdünken. Ich meinerfeits 
Baäroneſſe wieder das Wort. „Die Hauptſache iſt leiſte unter ſolchen Umſtänden Se Veniichtl 


erſehen muß, wie Du Dich des fleckenloſen Namens und thuſt!“ Die alte Dame ergri i 
5 2 ! ) griff bei dieſen 
Deines adeligen Geſchlechtes unwürdig zeigſt. — Worten die Hand ihres Neffen und verſuchte, ihn kritiſch, als daß fie jetzt eine definitive Verfügung 


Schweige! — An meinem Entſchluß änderſt Du zurückzuhalten. Er ieß ihr dieſelb i ihre; ätte treffen kö i . 
nichts mehr! Nie werde ich 1 Vermögen der e machte iich at a fannt Wess dei ſic Kben pan de neee fn Ben 
ei 


i fie ö le u eine! amilie „Tante es bleibt dabei! Auch ich ſage dies⸗ 
1 mit ſchmerzlicher Enttäuſchung, am Schluſſe drängenden Komödiantin verpraßt zu fehen! Da⸗ mal Punftum! Baſta! Im Uebiigen I kann 


es zu dieſer Ver⸗ ich nicht ſcheiden, ohne Dir nochmals für Alles 

zu laſſen. Thuſt Du es dennoch, herzlich zu danken was Du mir zu Liebe gethan hoffte, die Mittheilu i inſtleri 

Du 5 inken, ir zi x ng der ihr 2 
Folgen freiwillig auf; denn 10 Der Himmel möge es Dir vergelten! Lebe en Allernaiſde 5 15 8 a 


für Schüler und Architecten em iehlt in dauerhafter 
Nabel n igen reien e 


Julius Klinkow, 
25 Mitte der Sehuhſtr. 25. 


Die Beste 


Eau de Cologne 


ist die weltbekannto 
K 8 


u. wirksamstes Mitte! 
ur Erfrischung u. 
dier Zimmerluft, * 
Vorräthig in fast allen 
feineren 1 
Parfümerie-Geschäften, : 


Kraftiger brauner Wallach, ähr., 


vorzügl. Conſtit., geritten und gefahren, zu 


Ein Kanarienhahn und 2 Weibchen zur 
Hecke, ſowie ein kleines Heckbauer mit Neſtern (im 
Ganzen auch einzeln) billig zu verkaufen 

Bellevueſtr. 34, v. 


in vorzügl. Stoffen zu Jackets, Capes, Damen⸗ 
und Kindermänteln, ſowie zu Anzügen und 
Paletots empfiehlt äußerſt billig 


A. Treufeld, Rose 
[Butter 


- F Ff. Kuhmil 


ugarten⸗Ecke 41/44, p 


Honig 
butter % 6,90, f. Bienenhonig 46 4,80. 
Ulrich Hahn, Tluste (Galizien). 

Ein Kremſer, 15 Perſonen, 1 Selbſtfahrer, 1 
Rollwagen, 60 Ctr. Tragkraft, 


Fallenwalberſtr. 188. 


pezialität! 


empfehle mein großes Lager 


KarKurk 


prima Kern⸗Pockholz 5—9“ ſt. 


eiß⸗ u. rothb. 3—4“ ſtark. 
Lagern, Kugeln de., 
2 bis circa 16“ ſtark, 


Ziehung am 8. Mai 1894. 


Pockholz 
[Bootsriemen, 


Blättern bis 5½“ breit halte ſtets auf Lager. 


A. Holen, 


ywed, fichten, 
mit ſchönen breiten 


Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugs- 
‚quelle. Muster franco zu Diensten. a. 


Fricarie 


Breitestr. 61 * 


Kopp Co., 


a Iteſtell 1 tli r N 
Wferdebabnlinten.: Freilestr. öl 


Manufactur-u.Modewaaren-, 
2 ® ? 
Wäsche-Fabhrik;, 
empfehlen: 
e doppelt breite Loden à mir von 75 Pfg. an 
in ſämmtlichen neuen Farbenſtellungen. 
Reinwollene dopp. br. Beiges à mtr 1,00. 
llene Nouveautés in Changeant, geſtreift, karrirt u. ge⸗ 
muſtert & mtr von 1,20 Mk. an. == 
EinenPoften ſehwarz⸗weiß karrirten Kleiderſtoff, dopp. br. à mtr 53 Pfg. 
Einfarbige dopp. br. reinwollene Greizer Stoffe 
5 in allen neuen Farbenſtellungen a mtr 90 Pfg. 8 
Schwarze und elfenbein Wollſtoffe in den neueſten Deſſins 
445 nur in reiner Wolle in allen Preislagen. = 
Gleichzeitig machen wir auf unſer jetzt vollſändig aſſortirtes Lager in 
&pons, Cattun und Batiſt aufmerkſam, und ver⸗ 
weiſen wir hierbei auf unſere Schaufenſter. F 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. . 


Reinwollen 


von dieſem Ausdruck einem achtundzwanzigjährigen | ftellten, und der Landesherr ſelbſt beauftragte den 


ſo, daß Du mich mit Un⸗ Manne gegenüber Gebrauch zu machen, bin ich zu Jutendanten, der Gefeierten die allerhöchſte Aner⸗ 


der Gegenerklärung gezwungen, daß ich mich nie kennung auszuſprechen. Letzterer war dem Befehle 


konnte dieſen Zu⸗ wie ein Knabe behandeln laſſe und daß ich dieſes heute nachgekommen, indem er der Sängerin ſeine 


Verbot nicht beachte. Verfüge über Dein Ver⸗ perſönliche Aufwartung machte und dieſe Veran: 
laſſung benutzte, um ſie unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen zur Annahme eines feſten Engagements 
aufzufordern. Noch zauderte Kora, auf die Offerte 
einzugehen, denn ihre derzeitige Lage war allzu 


„Oswald! Oswald! Bedenke, was Du ſagſt 


zeugte ſich jedoch von der Nothwendigkeit, in Bezug 
auf ihre Herzensangelegenheiten zu einer Entſchei⸗ 
dung zu gelangen. Es war ihr deshalb erwünſcht, 
daß kurz nach dem Beſuche des Bühnenvorſtandes 
Viktor v. Dillheim angemeldet wurde, denn ſie 


ht! offenen Darlegung feiner Abſichten veranlaſſen. 


ſta!“ Das aite Fräulein hatte „Oswald!! Junge!! rief Agnes v. a ich in dieſer ihr 
nt, daß es vor Aerger zitterte. unter Thränen. Aber ihre fun Ariane Parten iS) fu befer Ounbe um bud De 


Auch Dewald war von feinem Sitz aufge) verhallte, denn jener ließ ſich nicht mel i fi i i 
5 7 4 ließ ſich mehr zurück ſchlägigen Beſcheid ertheilt haben. Sie konnte es 
1 und durchmaß mit raſchen Schritten das halten, und ſchon trennte ihn die hinter ihm in's ſich ſa kaum verhehlen, daß der Zug ihres Herzens 


emach. Der Bruch mit feiner ſtets geliebten Schloß fallende Thü i iſte i 
und geachteten Anverwandten und der unvermeid⸗ di Ane nach ahm ee ee e 


immerhin bei den Znkunſtsplänen nicht ganz außer VIII. 
Anſatz geblieben war, riefen im gegenwärtigen Während ſich im Hauſe der Baroneſſe die ge⸗ 
6 ſchilderte Scene abspielte, deren Ausgang Oswald Die eigenen Mittel, über die er verfügte, waren 


ehende Mahnung worben, ſo würde ſie ihm ſchwerlich einen ab⸗ 


Allein, die gehegten Erwartungen erfüllten ſich 
nicht, denn ſo ſehr Viktor von Kora's Schönheit 
hingeriſſen war, ließen ſich ſeine Bedenken in Bezug 
auf die Exiſtenzfrage immer noch nicht überwinden. 


Iſchwer bedrückte, befand ſich auch Kora in peinlicher lange nicht ausreichend, um einer an ſolche An⸗ 
Loo Sur. MecklenburgischerterdeverloosungzuNeubrandenbure. 
n = Ziehung am 2. Mai d. J. = 
Vierspännige u. zweispännige Equipagen 1. Werthe von 


10000 . 4500 M. 2460 1. 


mn SH edle Reit- und Wagenpferde 


geſammt und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 
Mecklenburgiſche 1 M. 11 Looſe für 10 Mark, 
pPrferde⸗Looſe à 1 Mark, 28 Looſe für 25 Mark, 
M | selon beziehen Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra, 
1 ar K. pe F. A Schrad e, Hanpntseert LE ANNOVer, Gr Packhofstv. 29. 


- sind die Hauptgewinne der grossen 


III. Stettiner Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am S. Mai 1894. 
Loose & 1. Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn-Liste 20 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser 


Rob. Th. Schröder m Lübeck, 
Carl Heintze, Berlin W., serien: e 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben u. möglichst früh- 
zeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren, Ausführliche Pläne gratis u. franco. 


| 


e, NEE IEEE TEILE IIEELL LEN 


Stettiner Pferdeloose . Mk 
Porto und Piste 20 Pfg., empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 
Oscar Bräuer & Co., Bank-Geschäft, 


Berlin W., Friedrichstr. 181 und Stettin, Kohlmarkt 14. 


Stettiner Pferde-Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 8. Mai 1894, 


5 MHauptseu inne i BE 5 
16 augen: 20 Reit- u. Wagen- 
6 einspännige, mit g 
Equipagen Pferden. 


i Loose a mur A Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinuliste 20 Pf, 
extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefaarken das Gencral-Debit g | 


Die Stettiner Lotterie ist die grösste | 


— 


‚Nu, beliebteste aller Pferdelotterien, 


b > . 7 4 . 2 JA 7 , \ 

\ Feldeisenbahnfabrik\ 
Pe Jnh.M.KRÜGER N 
\B RLI N. N.O.Gres/swa/derstfn Ed. 
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Pariſer Zwiebäcke 
ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſc nach längerer 
Aufbewahrung nichts au Güte. Nur Holzſtr. 6 am 
Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude. 
Ed, Berg, Bäckermſtr. 


5 Uhren Remontoir⸗ und Cylinder⸗Uhren find 
Ber 9 billig zu verkaufen im 
75 Leimhaus Roſengarten 68, 2 Tr. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 , 
zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


kretion wird zugeſichert. 


— — ... . — 


Verbieten, Tante?!" rief er, indem er Plötz⸗ Aufregung. Nach der geſtrigen d rſtellung ſprüche gewöhnten e 
„Ven Taute ?!“ rief er, indem er plötz⸗ Au 9. Nach der geſtrigen Opernvorſtellung ſprüche gewöhnten Gattin zu geuligen. Unter 5 
Adreſſen klärte ſich ſelbſtverſtändlich foi der lich dicht dor der Baroneſſe ſtehen blieb. „Ver, hatte ihr das Publikum Wee barkebrae A u Gain iche Laufbahn 1 bi 
1 0 udlich ſofork auf, bieten? Nachdem Du keinen Anſtand nimmſt, welche alle bisherigen Triumphe in den Schatten Watte ner Sängerin von n Einkünften zu 
trachtete er dagegen als einen nicht zu ver⸗ 
achtenden Nothbehelf, zu dem er ſich entſchließen 
wollte, ſobald ſeine Geldverlegenheiten unüberwind⸗ 
lich würden. In letzterer Beziehung war auch ſeine 
Lage gerade eine etwas kritiſche, und ſo wollte er 
ſich vorderhand noch etwas abwartend verhalten. 
Die enttäuſchte Sängerin entließ den Offizier weit 
ungnädiger als ſonſt, und ihr Selbſtbewußtſein 
empörte ſich bei dem Gedanken, daß Dillheim's 
Bewerbungen vielleicht die unlautere Abſicht zu 
Grunde liegen könnte, mit ihr in ein nur zeitwei⸗ 
liges intimes Verhältniß zu treten. 
Male in ihrem Leben hatte ſie es einem Manne 
nahe gelegt, ſich ihrer Neigung zu verſichern, und 
cht ſo raſch verzeihen, daß 


Kora blieb mit ihren Gedanken nicht lauge 
allein; denn ein ſchnell gefaßter Entſchluß ver⸗ 
anlaßte Oswald, ſich ſofort, nachdem er ſich mit 
ſeiner Tante entzweit hatte, zu der Freundin zu 
begeben, um derentwillen er die ſchweren Folgen 
des Ereigniſſes erdulden mußte. So liebenswürdig 
wie heute hatte ihn dieſe noch nie empfangen, 
denn der Unwille, welchen ſie gegen den Rivalen 
empfand, kam dem jungen Schriftſteller zu gute 
und ließ Kora ſeine Vorzüge im beſten Lichte er⸗ 


iſtung auf ſeine milit 


fie konnte es Viktor ni 
er dies verabſäumt hatt 


FFortſetzung folgt.) 


en Hühnern zu haben 
Heinrichſtr. 44 beim Wirth. 
| Suche zu kaufen: ng 
Lebende Rehe, Hafen, Rebhühner, Faſanen 
Pfauen, ſowie ſämmtliches zahme 
Brückmann, Berlin 
Ser Stellumg erhült qeder überallhin umsonst. 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl. 
2 Courier, Berlin- Westend. 
Kir mein Materinlivanren- und Deſtiſlatious⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 
en. Franz Diekow. = 
Ein gebildetes junges Mädchen ſucht Stellung mit 
ch. Gehaltsauſpr. als Stütze, am liebſten b. einz Dame 
ff. erb. u M. M. 42 in d. Exp. dieſ. Zeitung 


Friſche Eier von eigen 


„ Friedrichstr. 114. 


Gulſizende Damen- und 
Kinder-Kleider 
werden ſauber und billig angefertigt. 


Frau Freyer 
Bellevueſtraßſe 34, vorn 


In emer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Penſion Stralſunds finden Waiſen a. g. Ja⸗ 
milie liebevolle Pflege u. Erziehung. 
nach Uebereinkunft. ä 
99 befördert die Expedition DIE: 

Für eine altrenommirte Deſtillation Thorn's 
wird ein gut eingeführter Agent geſucht, im Be⸗ 
ſonderen zum Vertriebe von 


Thorner Jebenstropfen. 


Offerten unter Chiffre W. 250 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Dank ſagung. 

Meiue Tochter, welche im 16. Jahre ſteht, litt an 
Das Waſſer lief ihr immer ſo weg Ta 
Sie hatte es ſo ſtark, daß das 8 
Wir wandten uns daher an den 
hombopathiſchen Arzt Herrn Dr. med. Hope 
Die Medicamente, die uns derſelbe 
ſchickte, halfen ſofort, und das Bettnäſſen hat volle 
Wir ſagen Herrn D 5 

unfern herzlichſten Dank für die Heilung der böſen 


ſtändig aufgehört. 


5 Hornsmühlen, Kr. Segeberg. 

Eine mech. Buntweberei (Hoſenzeuge un 

sucht für Stettin einen gut eingeführten, fleißigen 
Agenten. 


Offerten sub 43. S. 17 befördert die Expeditlon 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Centralhallen. 


Grand Suceen a 


Freres Hugosset. 
Papa Clermont 


mit feinem Säugling. 
Stadi-Theater. 


2. Gaſtſpiel Anne Führing. 


Eifersucht. 


Schauspiel in 4 Aufz. von H. v. Reinfels. 
Freitag: = Benefiz Frl. Triebel. a 


Das goldene Kreuz. 


Cavalleria rusticana 
Bellewue- Theater. 


XII. Gaſtſpiel Nuscha Butze 


Kaufmann von Venedig. 
Schauſpiel in 5 Akt, b. William Shakeſpegre. 

: — Nuseha Butze. 
Freitag: 13. Gaſtſpiel Nuscha Butze. 
2 Die wilde Jagd. et 


Concordia - Theater 


(Direktion: A./Schirmeister). 


Heute Donnerſtag: In ſämmtlichen, feſtlich de⸗ 
korirten, prachtv erleucht. Räumen des Theaters: 
1. gr. Sommernachis-Costi'mfest 
unter Mitwirkung des geſammten Spezialitäten: u. 
Künſtler⸗Perſonals, ſowie eines 
reichen Damenflors in Coſtüm. 

Grosse Fest- Vorstellung. 
Auftreten des geſammten Elite Spezialitäten 
Perſonals in feinen Glanznummern. 
Vorſtellung: Großer Sommernachts⸗Coſtüm⸗Ball. 
Anfang 8 Uhr. Entree: Herren 1 %, Damen 0 K. 


* 


extra engagirten zahl⸗ 


r 


Wir ſuchen für Stettin einen Platz⸗Inſpektor, 
der die Organiſation verſteht und in der Acquiſition Erfolge aufweiſen 
kann. Bewerber, welche in beſſeren Kreiſen verkehren, wollen ſich unter 
Aufgabe von Referenzen entweder bei Herrn Conſul Helm in 
Stettin, Beringerſtr. 78, oder bei uns melden. 


— 


— 


r 


Strengſte Dis⸗ 


Subdireltion der Frankfurter Lebensverſicherungs-Geſe 
85 Paul Dombrowski, a 
Berlin SW., Zimmerſtraße 30, 1 Tr. 


